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Schadengutachten

Unfall?
Wir helfen Ihnen!

Florian Einert
Kfz-Sachverständiger für
Schaden und Wertgutachten
Tel. +49 171 3318412
florian.einert@tuvsud.com

www.tuvsud.com/schadengutachten

Unfallschaden?
Sie waren nicht schuld ?

TÜV SÜD – Ihr Partner für Gutachten
� Schadengutachten     
� Fahrzeugbewertung
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Wir wünschen allen unseren
Kunden, Lieferanten und

Geschäftspartnern ein frohes
Weihnachtsfest und alles Gute

im Jahr 2026!

Wirbenz 2b, 95469 Speichersdorf
09642 9153320 - info@guenthner-hls.de

F W
Friedrich Walter GmbH & Co. KG

Straßen- und Tiefbau
Seidwitz, Hauptstraße 1, 95473 Creußen
Telefon 09270/444, Telefax 09270/1424

Frohe Weihnachten  
� und einen guten Rutsch ins Neue Jahr!



In Ebnath Winterzauber mit Verlosung
Ebnath. (soj) Auch in diesem
Jahr findet wieder der Ebnather
Winterzauber in der neu gestal-
teten Dorfmitte statt, wie im-
mer am dritten Adventswo-
chenende. Los geht es am
Samstag, 13. Dezember, mit
der Glühweinparty des örtli-
chen Burschenvereins. Ab 16
Uhr kann man hier Leckeres ge-
nießen, für entsprechende Ge-
tränke und Speisen sowie wär-
mende Öfen ist gesorgt.

Am Sonntag, 14. Dezember,
wird der Winterzauber um
13.30 Uhr durch Bürgermeister
und Christkind eröffnet. Ver-
schiedene Handwerker bieten
beispielsweise Schnitzereien
und kunstvoll hergestellte Ge-
genstände an, außerdem wird
es nicht an kulinarischer Vielfalt
fehlen. Für die jüngsten Besu-
cher des Winterzaubers kommt
um 14.30 Uhr der Nikolaus und
bringt schokoladige Geschenke
mit.

Ab 16 Uhr beginnt das alljährli-
che Highlight: Die traditionelle
Adventsverlosung des Ebnather

Gewerbevereins. In diesem Jahr
ist der Hauptpreis, eine Energie-
beratung im Wert von 1500
Euro, gefolgt von einen Natur-
stein im Wert von 800 Euro und
einem Wochenend-Leihwagen-

Gutschein von Auto-Brucker. Lo-
se gibt es ab dem ersten Ad-
ventswochenende bei jedem
Einkauf ab 10 Euro in den teil-
nehmenden Geschäften sowie
an allen Ständen des Winter-

zaubers. Der Eintritt ist frei. Die
Gemeinde Ebnath, der Festaus-
schuss mit ihrer Vorsitzenden
Judith Zaus sowie die Vereine
und Fieranten freuen sich auf
zahlreiche Besucher.

Zur Einstimmung auf Weihnachten trifft man sich in Ebnath beim Winterzauber. Bild: soj
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Besuchen Sie unsere Ausstellung! Beratung, Verkauf, Lieferung, Montage! Hebebühnen-Vermietung

Schmetterslohe 4
95466 Kirchenpingarten

Tel: 09278 98120
kontakt@miwobauelemente.de

www.miwobauelemente.de

Wir bedanken uns bei allen
für die gute Zusammenarbeit
und wünschen Frohe WeihnachtenFrohe Weihnachten
und einen guten Start
ins neue Jahr 2026!



Mit viel Programm durch die
Waldecker Faschingssaison
Waldeck. (hfz) Der Faschings-
zug am Faschingssonntag stellt
alljährlich den Höhepunkt beim
Waldecker Carnevalverein
(WCV) dar. Erwartet werden
wieder etwa 45 bis 50 Fußgrup-
pen und Umzugswagen. Am
Sonntag, 15. Februar, setzt sich
der Gaudiwurm in Bewegung.

Aber bereits in den Wochen zu-
vor ist einiges geboten. So ste-
hen drei Prunksitzungen im Ka-
lender: am Freitag und Sams-
tag, 16. und 17. Januar 2026,
sowie am Samstag, 24. Januar.
Beginn im Schrembssaal ist je-
weils um 19.11 Uhr. Zum gut
vierstündigen Programm mit et-
wa 100 Mitwirkenden gehören
unter anderem die Garde- und
Showtänze der Jugend-, Junio-
ren- und Prinzengarde, Auftritte
des Männer- und Frauenbal-
letts, der Nachtwächter, Sket-
che und die Büttenrede von Flo-
rian Reger.

Als Gäste erwartet der WCV
auch andere Faschingsgesell-
schaften. Seit Monaten studie-
ren das Tanzpaar Marvin Fuchs
und Jana Schraml sowie Tanz-
mariechen Elena Schlicht mit
Michaela Ernstberger die Cho-
reographien ein. Karten sind ab
Samstag, 13. Dezember, ab
13 Uhr im Schrembssaal erhält-
lich. Anschließend können Ti-
ckets bei Sabine Kade, (09642)
8832, geordert werden.

Die fünf Garden des WCV prä-
sentieren sich ebenso beim Fa-

miliennachmittag am Sonntag,
18. Januar, im Schrembssaal.
Los geht’s um 14.30 Uhr. Zu den
schmissigen Einlagen gibt es
vom WCV Kaffee und Kuchen.

Die Kinderprunksitzung findet
am Sonntag, 25. Januar, ab
14.30 Uhr statt. Das Programm,
unter anderem mit Garde- und
Schautänzen, stellt der WCV-
Nachwuchs selbst zusammen.

Für Speis und Trank ist bestens
gesorgt.

„Kemnath außer Rand und
Band, Waldeck hält das Zepter
in der Hand“ lautet das Motto
am Samstag, 31. Januar, ab
19.11 Uhr in der Kemnather
Mehrzweckhalle. Geboten wer-
den Auszüge aus dem Programm
der Prunksitzungen sowie eine
Liveband und Barbetrieb.

Erstmals sind die Waldecker
Narren Ausrichter des karneva-
listisch angehauchten Land-
kreis-Seniorennachmittags. Am
Sonntag, 1. Februar, sind dazu
die älteren Bürger in die Kemna-
ther Mehrzweckhalle eingela-
den. Bislang waren die Fa-
schingsgesellschaft Tursiana Tir-
schenreuth und in Kemnath der
Fortschauer Carnevals-Club (FCC)
für die Organisation zuständig.

Höhepunkt der Faschingssession ist in Waldeck ist der Faschingszug. Bild: jr

4

WIR SUCHEN VERSTÄRKUNG

Top-Reisen KG, Bayreuther Str. 7, 95700 Neusorg
Fon. 09234 973500, Mail. info@top-omnibuscenter.de

FAHRZEUGPFLEGER (m/w/d)
mit PKW-FS in Voll- und Teilzeit oder Mini-Job

MECHANIKER & KFZ-MEISTER (m/w/d)
für Nutzfahrzeuge in Voll- und Teilzeit oder Mini-Job

BUSFAHRER (m/w/d)
Voll- und Teilzeit oder Mini-Job
im Raum KEM/Neusorg/MAK

BÜROKAUFFRAU 

REINIGUNGSKRAFT (m/w/d)
Voll- und Teilzeit oder Mini-Job



Winter-Ring 4,
95466 Weidenberg

Mo. nur mit Termin ansonsten geschlossen
Di. – Fr. 10.00 – 18.00 Uhr
Samstag 10.00 – 13.00 Uhr
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Musikalisch-humorvoller Abend
Speichersdorf. (hfz) Michael
Ophelders gastiert am Montag,
5. Januar 2026, mit seiner
Heinz-Erhardt-Revue in der Spei-
chersdorfer Sportarena. Beginn
ist um 19 Uhr.

Genießen kann man eine kurz-
weilige, abendfüllende Schau
mit Texten vom „Blümchen“ bis
zum „Ritter Fips“, mit Liedern
von der „Tante Hedwig“ bis
zum „Bobby Schick“. Auf einen
amüsanten Abend „mit Bil-
dungsanspruch“ frei nach dem
Motto „Wer sich selbst auf den
Arm nimmt, erspart anderen
die Arbeit“, dürfen sich die Be-
sucher somit freuen.

Die Heinz-Erhardt-Revue ist eine
einzigartige Verbeugung vor
dem zeitlosen Jahrhundert-Ko-
miker Heinz Erhardt. Wer feder-
leichte Wortspiele und tempo-
reiche Texte mag, kann nicht
umhin, Heinz Erhardt zu lieben.
Seine Filme sind bis heute Kult,
seine Soloprogramme, mit de-
nen er die großen Hallen füllte,
waren umjubelt und unvergess-
lich. Seine besondere Fähigkeit,
Sprache höchst amüsant ad ab-
surdum zu führen, ist nach wie
vor unerreicht. Die Zuschauer
erleben eine überaus humorvol-
le, mitunter musikalische Reise
mit viel Witz und Charme. Jede
Pointe ein Volltreffer.

Michael Ophelders kommt aus
dem Ruhrgebiet, aus Essen.
Sein erstes Engagement führte
ihn an die städtischen Bühnen
in Oberhausen. Während dieser
Zeit nahm er in seiner Heimat-
stadt Schauspiel-Unterricht bei
Lehrern der Folkwangschule.
Weitere Engagements führten

ihn nach Stendal, Regensburg,
Essen, Osnabrück, Trier. und
Hamburg. Durch sein abge-
schlossenes Musik-Studium zäh-
len nicht nur Schauspielrollen
wie der „Cyrano“ oder „Me-
phisto“, sondern auch Musical-
parts wie „Professor Higgins“
(My Fair Lady) oder „Frank‘n
Furter“ (Rocky Horror Picture
Show) zu seinem Repertoire.

„Pointenreicher Wortwitz, Ge-
dichte und Lieder zum Nieder-
knien komisch, so kennt man
Heinz Erhardt. Michael Ophel-
ders bringt ihn uns in einer „hu-
morvollen Vorlesung“ näher

und vermeidet zum Glück, den
großen Meister einfach nur zu
kopieren. Stattdessen doziert er
als urkomischer Uni-Professor
über das Leben und Schaffen
des großen Humoristen.

Heinz Erhardt wurde 1909 in Ri-
ga geboren und wuchs dort bei
seinen Großeltern auf. Bedingt
durch viele Ortswechsel in der
Jugend beendete er die Schul-
zeit ohne Abitur und absolvier-
te von 1927 bis 1929 eine kauf-
männische Lehre in Leipzig.
Gleichzeitig studierte er am
Leipziger Konservatorium Musik
und Komposition. Nach dem

Tode seines Großvaters kehrte
er zurück nach Riga und betä-
tigte sich dort als Komiker und
Schauspieler in kleinen Rollen.
1935 heiratete er Gilda Zanetti,
die Tochter des ehemaligen ita-
lienischen Konsuls. Seinen ers-
ten künstlerischen Durchbruch
feierte er 1938, als er am Berli-
ner „Kabarett der Komiker“ en-
gagiert wurde. Während des
Zweiten Weltkrieges setzte ihn
die Wehrmacht als Komiker ein,
um die Soldaten an der Front
zu unterhalten.

Nach dem Krieg wurde er in
Hamburg ansässig. Hier entwi-
ckelte er im Rundfunk jenen un-
verwechselbaren Erhardt-Stil,
der seine eigentliche Karriere
als Humorist begründete. Auch
der Film engagierte ihn, unter
anderem für „Witwer mit fünf
Töchtern“, und im Fernsehen
der 60er Jahre war er ein gern
gesehener Gast. Am 11. Dezem-
ber 1971 erlitt Erhardt einen
Schlaganfall, bei dem das
Sprachzentrum seines Gehirns
derart in Mitleidenschaft gezo-
gen wurde, dass er zwar lesen
und verstehen, aber nicht mehr
sprechen und schreiben konnte.
Dadurch bedingt zog er sich
weitgehend ins Privatleben zu-
rück.

Tickets gibt es unter anderem
bei der Sparkasse (Speichers-
dorf), Schreibwaren Neuner
(Speichersdorf), Reisecenter
Märkl (Kemnath), Der Bücherla-
den (Kemnath), Schreibwaren
Wamser (Eschenbach), Bücher
Bodner (Pressath), beim Nord-
bayerischer Kurier Bayreuth, und
an der Theaterkasse Bayreuth
sowie unter www.nt-ticket.de.

Steht als Heinz Erhardt in Speichersdorf auf der Bühne: Michael
Ophelders. Bild: Michael Ophelders/exb

Bahnhofstraße 11 · 92690 Pressath · Tel. 09644/680081

Röntgenstraße 28 · 95478 Kemnath · Tel. 09642/704426

Ahornweg 1 · 92711 Parkstein · Tel. 09602/9209892

www.ergofloth.de · www.physiofloth.de



Freude am Fahren.

EINE NEUE ÄRA
DER FAHRFREUDE.

DER NEUE BMW iX3.

DER NEUE BMW iX3.

LIEBE KUNDEN, PARTNER UND FREUNDE,
wir wünschen von Herzen ein schönes, friedvolles Weihnachtsfest
und ein gesundes und glückliches Jahr 2026.

ah-graser.de #autohausgraser #pressath

Autohaus Graser GmbH
Eschenbacher Str. 1
92690 Pressath
Tel. 09644 9229-0
info@ah-graser.de

V I E L E N DANK FÜR I H R V E RT RAU EN !

Der neue BMW iX3 bietet mehr als ein neues Design. Er ist eine Vision der Zukunft. Jede Kontur, jede Komponente und
jedes Feature versprechen ein dynamischeres und intuitiveres Fahrerlebnis. Das Herzstück des neuen BMW iX3 ist das
Heart of Joy mit BMW Dynamic Performance Control: Die neuartige Hochleistungs-Steuereinheit garantiert höchste
Fahrdynamik, Präzision und Effizienz – für ein Fahrgefühl auf einem neuen Level.

BMW iX3:
Energieverbrauch kombiniert: 17,9-15,1 kWh/100 km; CO₂-Emissionen kombiniert: 0 g/km;
Elektrische Reichweite: 679-805 km; CO₂-Klasse(n): A; Abbildung zeigt Sonderausstattungen.



In Vorbach wird an
Silvester wieder gelaufen
Vorbach. (exb) Seit nunmehr
17 Jahren treffen sich am 31.
Dezember Sportbegeisterte aus
der Region in Vorbach zum Sil-
vesterlauf. Hunderte von Läu-
fern und Walkern kommen an
diesem Vormittag zusammen,
um die letzten Energiereserven
zu mobilisieren. Organisator
des Vorbacher Silvesterlaufs ist
Robert Biersack, der im Inter-
view die „Faszination Silvester-
lauf“ näher erläutert.

Herr Biersack, wir möchten in
diesem Gespräch mit Ihnen
ergründen, was die Faszinati-
on des Vorbacher Silvester-
laufs ausmacht. Wollen Sie
kurz ein paar Worte zu Vor-
bach sagen?

Biersack: Vorbach, eine Ge-
meinde mit 1000 Einwohnern,
liegt im Nordwesten des Land-
kreises Neustadt/WN, direkt an
der Bezirksgrenze zu Oberfran-
ken. Bekannt ist Vorbach durch
den Automobilzulieferer
NOVEM, einem der größten Ar-
beitgeber in der Region. Sportli-
che Schlagzeilen machte in der
Vergangenheit immer wieder

der FC Vorbach, ein besonderes
Highlight im Jahresverlauf ist
das Backofenfest der Oberbibra-
cher Wehr.

Wie ist die Idee zum Silvester-
lauf denn entstanden?

Biersack: Am Silvestermorgen
2007 habe ich mich mit fünf
Freunden zu einem lockeren
Waldlauf verabredet. Wir hat-
ten angenehme Temperaturen
und viel Spaß. Am Ende kam
der Gedanke, dass es vielleicht

noch mehr Interessierte geben
würde, die das Jahr ebenso
sportlich ausklingen lassen woll-
ten. Und so nahmen wir die Pla-
nungen in Angriff, am Ende
von 2008 erstmals einen Silves-
terlauf auszurufen. Und wir wa-
ren total überrascht, dass sich
dann tatsächlich trotz eisiger
Temperaturen über 70 Teilneh-
mer am Start versammelten.

Bei 70 Teilnehmern blieb es
aber nicht.

Biersack: Nein, die Zahl
wuchs von Jahr zu Jahr. Hatten
wir anfangs noch Flyer ge-
druckt und die Werbetrommel
gerührt, waren diese Aktivitä-
ten bald nicht mehr nötig. Bei
zwischenzeitlich über 400 Teil-
nehmern kamen wir an die
Grenzen der vorhandenen Ka-
pazitäten. Wir haben längst ei-
ne feste Stammkundschaft.
Und jedes Jahr kommen auch
Neue hinzu.

Was ist nun das Besondere an
dieser Veranstaltung?

Biersack: Der Vorbacher Sil-
vesterlauf ist geeignet für je-
den, der sich bewegen will. Es
gibt unterschiedliche Distanzen,
zwischen fünf und 20 Kilome-
ter, die Teilnehmer sind als Jog-
ger oder als Walker unterwegs.
Es gibt keine Zeitnahme und
keine Siegerpokale. Jeder, der
das Ziel erreicht, ist ein Gewin-
ner. Und am Schluss sind alle
ins Vorbacher Gemeindezen-
trum eingeladen. Dort gibt es

Tee und Nussecken, gerne auch
ein alkoholfreies Bier, Suppe
oder Bratwürste. Ein Startgeld
wird nicht erhoben, aber viele
Teilnehmer sind gerne zu einer
freiwilligen Spende bereit. Der
Reinerlös kommt der Jugendar-
beit der örtlichen Vereine zu.

Das klingt nach viel Spaß
– und nach viel Arbeit.

Biersack: Klar, ohne ein gutes
Team – bei uns sind es rund 25
Leute – wäre das nicht zu schaf-
fen. Das Vorbereiten von Essen
und Trinken, die Bewirtung im
Saal, das Ausschildern der Stre-
cke, die Absicherung durch die
Vorbacher Feuerwehr und
durch einen Ehrenamtlichen
vom Roten Kreuz und vieles an-
dere mehr. Aber wir sind bes-
tens eingespielt und können
uns blind aufeinander verlassen.

Und was ist nun für den 31.
Dezember geplant?

Biersack: The same procedure
as every year. Der Silvesterlauf
findet bei jedem Wetter statt.
Anmeldung bis spätestens
28. Dezember unter
running.robert@t-online.de
wird erbeten. Auswärtige fin-
den Parkmöglichkeiten auf dem
Gelände des FC Vorbach. Und
wir starten pünktlich um 10.
Uhr am Gemeindezentrum.

Herr Biersack, wir wünschen
Ihnen viel Erfolg beim 16. Vor-
bacher Silvesterlauf.

Auf unterschiedlich langen Strecken sind an Silvester Läufer und Walker rund um Vorbach un-
terwegs. Bild: hfz
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Von Herzen danken wir Ihnen für
Ihr Vertrauen und die großartige

Zusammenarbeit.
Wir freuen uns auf weitere

gemeinsame Projekte und spannende
Aufgaben im kommenden Jahr.

Hauptstraße 1
95519 Schlammersdorf

Tel.: 0 92 05 / 255
E-Mail: info@biersack-transporte.de

www.biersack-transporte.de



Nimm dir Zeit
für all die schönen

Momente
der magischen

Weihnachtszeit

FAIR & REGIONAL
Susanns ersteWahlSusanns ersteWahl

Es heißt: An Weihnachten werden Wünsche wahr!
Zum bevorstehenden Weihnachtsfest wünsche ich all unseren
Kunden, Freunden, Familienmitgliedern, Lieferanten, Vereinen
und Kollegen besinnliche, erholsame Tage und für das
Neue Jahr Erfolg, Glück und vor allem Gesundheit!

h-lich, Susann Daubitz mit allen Mitarbeitern

F ROH E

Nimm dir Zeit
FÜR ALL DIE SCHÖNEN

Momente
DER MAGISCHENDER MAGISCHEN

WeihnachtszeitWeihnachtszeit

GETRÄNKESTODL
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Anekdoten und Beobachtungen
unter dem Motto „Ich renn dafaa!“
Oberbibrach. Nachdem der
Horrido-Express im Oktober sei-
ne TV-Premiere bei den BR-
Brettlspitzen gefeiert hat, gibt
es ab Januar 2026 auch wieder
Neuigkeiten auf der Kabarett-
Bühne.

Das vielseitig begabte Trio prä-
sentiert sein mittlerweile drittes
Programm mit dem sportlichen
Titel „Ich renn dafaa!“ live zu-
erst wieder auf den Bühnen der
nördlichen Oberpfalz. „Wir wol-
len unsere Besucher einmal
mehr mit auf eine humorvolle
und musikalische Reise durch
die kleinen und großen Proble-
me des Alltags nehmen“, kün-
digt Thomas Walter an.

Er, Alexander Thurn und Benja-
min Roder stellen sich unter an-
derem die Frage, warum man
sich eigentlich immer allen Pro-
blemen des Lebens stellen
muss, wenn davonrennen auch
eine Lösung darstellt. Schließ-
lich führen Bankräuber, Heirats-
schwindler oder Angsthasen
mit dieser Form der Problembe-
wältigung meistens auch ganz
gut. In „Ich renn dafaa!“ prä-
sentieren die drei Musikanten
lustige Anekdoten, scharfsinni-
ge Beobachtungen und schöne

Lieder, die das Leben in seinen
Facetten widerspiegeln.

Mit Witz und Selbstironie zei-
gen sie, warum manchmal auch
das Flüchten eine charmante
Lösung sein kann. Wenn es
nach den ersten Kostproben
geht, kann man sich wie ge-
wohnt auf einen Abend voller
Spaß, nachdenklicher Momente

und musikalischer Einlagen
freuen. „Und falls man nach
zwei Minuten merkt, dass des
alles a Schmarrn is, kann man
ja immer noch davonrennen“,
geben die drei gleich die pas-
sende Exit-Strategie an die
Hand.

In Echtzeit zu erleben ist das
Horrido-Kabarett im Schützen-

haus Oberbibrach am Samstag,
10. Januar 2026 (Premiere) und
Sonntag 11. Januar, am Sams-
tag, 14. März im Foyer der
Kemnather Mehrzweckhalle,
am Sonntag, 21. Juni, im Schüt-
zenhaus St. Veit in Hüttstadl
oder am Freitag, 23. Oktober,
in der katholischen Pfarrkirche
Vohenstrauß. Tickets sind er-
hältlich unter www.okticket.de.

Alexander Thurn,
Thomas Walter und
Benjamin Roder
– manchen bekannt
als der Horrido-Ex-
press – präsentieren
ab Januar 2026 ihr
neues Kabarett-Pro-
gramm „I renn da-
faa“. Bild: edo

Kontaktieren Sie uns jetzt:
Oberpfalz Medien GmbH

Beratung & Service:
Stefan Neulinger
Telefon: 0961/85-592
E-Mail: stefan.neulinger@oberpfalzmedien.de

Redaktion:
E-Mail: redpr@oberpfalzmedien.de

DIE NÄCHSTE AUSGABE
ERSCHEINT AM:
14. Februar 2026
ANZEIGENSCHLUSS:
27. Januar 2026

Bewegen und entspannen
Waldeck. (exb) Der Kunst-
und Kulturverein Erbendorf lädt
zu „Bewegung und Entspan-
nung – auf der Burg“ ein. Am
Sonntag, 25. Mai, ab 15 Uhr
findet die Veranstaltung mit
dem idealen Mix aus Bewe-
gung und Entspannung auf der
Burg Waldeck statt.

Hoch über der Landschaft der
umliegenden Felder und Wäl-
der lädt der Kunst- und Kultur-
verein zu Yoga, Qi Gong und ei-
ne Reise in die Achtsamkeit ein.
Bei der Yogastunde mit Vivian
lernen die Teilnehmer Atemre-
gulation (Pranayama), Körper-
übungen (Asana) und Entspan-
nungstechniken kennen.

Isa bietet Achtsamkeit durch
leicht anwendbare Körperbewe-
gungen an, die einen soforti-
gen positiven Impuls zum Ge-
hirn setzen. Das Ganze wird mit

einer Phantasiereise abgerundet.
Qi Gong kommt aus der chine-
sischen Tradition. Es ist eine
meditative Bewegungsform

zum Ausgleich von Körper und
Geist, findet sich aber ebenfalls
in der Kampfkunst wieder. Da-
bei werden Atemübungen mit

langsamer Bewegung kombi-
niert um das Qi in Fluss zu
bringen – das alles gibt es bei
Laura.

14

Auf der Burg Waldeck kann man eine Reise in die Achtsamkeit unternehmen. Bild: hfz

Waldecker FCB-Fanclub feiert Gründungsfest
Waldeck. (exb) Am 21. und
22. Juni feiert der Fanclub FC
Bayern Waldeck 1980 rund
um die Vereinshütte in Wald-
eck 45-jähriges Gründungs-
fest. Die musikalische Unter-
haltung übernehmen die
„Looney Tones“ und Alleinun-
terhalter Marcel Benker (Bild).
Es steht zudem ein Gaudispiel-
turnier „Waldecker-Fünf-

Kampf“, Weißwurstfrühschop-
pen und Kinderbelustigung
auf dem Programm. Es gibt le-
ckere Schmankerln, von herz-
haft-deftig bis süß. An der Bar
kann man sich den einen oder
anderen Drink servieren las-
sen. Am Sonntag zum Fest-
ausklang findet eine Verlo-
sung mit wertvollen Preisen
statt. Bild: rw

Ausbildung zum
Heilpraktiker (m/w/d)

und Heilpraktiker
für Psychotherapie
Jetzt rechtzeitig anmelden !

HBS Heilpraktiker-Bildungs-
stätte Bayreuth

Infos unter Tel. 0 92 08/5 78 67
www.heilpraktiker-bildungsstaette.de

„Summer Vibes“ in Immenreuth
Immenreuth. (exb) Das
Sportgelände des SV Immen-
reuth wird am 18. Juli zu einem
großen Open Air Fest- und
Feierareal. Die Neuauflage der
„Summer Vibes“ beginnt um 21
Uhr und sicherlich werden erst
in den frühen Morgenstunden
die letzten Gäste den Heimweg
antreten.

Die Vorbereitungen laufen auf
Hochtouren, um diesen Abend
zu einem unvergesslichen Erleb-
nis zu machen. Für die musikali-
sche Unterhaltung sorgen in
diesem Jahr die angesagten DJs
DJ Morrison und DJ FabX, die

mit einem Mix aus Black, House
und den neuesten Hits die Be-

sucher zum Tanzen bringen.
Auch für das leibliche Wohl ist

bestens gesorgt – kühle Ge-
tränke und leckeres Essen ste-
hen ausreichend bereit. Das
Open-Air-Event verspricht eine
Nacht, die die Grenzen zwi-
schen Tag und Nacht ver-
schwimmen lässt. In einer ei-
gens eingerichtete Shisha-
Lounge kann zudem entspannt
gechillt werden.

Ausgiebig gefeiert werden kann bei den „Summer Vibes“ am
18. Juli in Immenreuth. Bild: mez
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Kammerchor Task kommt nach Speinshart

Speinshart. (hfz) Am Sams-
tag, 24. Mai, kommt der Kam-
merchor Task nach Speinshart.
Beginn des Konzerts ist um 16
Uhr in der Kirche. Im klanglich
vielfältigen Konzert werden
Werke von Antonio Lotti, Felix
Mendelssohn Bartholdy, Hans

von Koessler und Gavin Bryars
unter der Leitung von Jörg
Genslein aufgeführt. In den 55
Jahren seines Bestehens hat
sich der in Thüringen gegründe-
te semiprofessionelle Kammer-
chor TASK (Thüringischer Aka-
demischer Singkreis) weit über

die Grenzen Mitteldeutschlands
hinaus einen Namen als hervor-
ragender Interpret alter, roman-
tischer und neuer Chormusik
gemacht. Seine musikalische
Bandbreite reicht von frühen
A-cappella-Werken bis hin zu
groß besetzten Oratorien.

Der Kammerchor
Task (Thüringer
akademischer Sing-
kreis) wird von Jörg
Genslein geleitet.

Bild: Roswitha Heining
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VOM EINGABEPLAN
BIS ZUR ENDMONTAGE

Infomappe „Wintergartenträume“
jetzt kostenlos anfordern!

INDIVIDUELLE BERATUNG VOR ORT

ZUVERLÄSSIG UND TERMINTREU

PLANEN SIE JETZT IHREN

Wintergarten!

www.banrucker.de
92681 Erbendorf | Tel.: 09682 183590

VOM EINGABEPLAN
BIS ZUR ENDMONTAGE

Infomappe
„Wintergartenträume“

jetzt kostenlos anfordern!

•Malerarbeiten
•Fassadenanstriche

30 Jahre

Malermeisterbetrieb
Zintlhammer 37 92690 Pressath

Mobil 01 70 / 35 10 314

Adventskonzerte heuer anders
Erbendorf. (njn) Die Advents-
und Weihnachtszeit rückt näher
und die Stadt Erbendorf lädt
auch in diesem Jahr wieder zu
den traditionellen Konzerten an
den Sonntagen im Advent ein.
Diese finden in diesem Jahr in
etwas anderer Form statt.

Den Anfang der Reihe der Ad-
ventskonzerte macht am Sonn-
tag, 30. November, um 18 Uhr
die katholische Pfarrei mit ei-
nem Adventskonzert in der ka-
tholischen Pfarrkirche Erben-
dorf. Ein musikalischer Abend
mit besinnlichen Klängen und
Texten zum Nachdenken.
Zu hören ist Blasmusik der Blas-
kapelle Viehhausen bei Regens-
burg.

Die Kapelle steht unter der Lei-
tung von Bernd Schatke, einem
erfahrenen Dirigenten und
Komponisten. Er ist bekannt für
kreativen Arrangements sowie
seine leidenschaftliche Arbeit
mit Blasorchestern. Zudem ist
er Lehrkraft an der Grund- und
Mittelschule Erbendorf.

Das zweite Adventskonzert fin-
det am Sonntag, 7. Dezember,
um 18.30 Uhr im Stadtpark
statt, musikalisch umrahmt von
der Stadtkapelle Erbendorf. Für
diesen Abend hat sich auch be-

reits der Nikolaus angesagt. Der
Evangelische Posaunenchor be-
streitet am dritten Advents-
sonntag um 18.30 Uhr das Ad-
ventskonzert im Rahmen der
Adventsfeier der evangelischen

Kirchengemeinde rund um die
Martin-Luther-Kirche. Der Spiel-
mannszug der Freiwilligen Feu-
erwehr Erbendorf beendet am
vierten Adventssonntag den
Reigen der Adventskonzerte.

Im Erbendorfer Stadtpark wird in der Vorweihnachtszeit musiziert. Bild: njn
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IHR FACHHÄNDLER VOR ORT

VERKAUF UND SERVICE
DIENSTRAD LEASING, GARTENGERÄTE

SB TANKSTELLE UND
NAHVERSORGER

M A D E R
HAUPTSTR. 2

95517 SEYBOTHENREUTH
Tel. 09275 - 253

FAMILIENBETRIEB SEIT 1926

DAS BESTE ZUM SAISONFINALE
SONDERVERKAUF VORFÜHRGERÄTE; BIS ZU € 2000 PREISVORTEIL*

Conway Xyron ST5 Fully
Bosch CX Gen 5 / 100Nm, 800Wh
UVP € 4999,-

JETZT € 4200,-*
-

Leasing leicht gemacht
Wir sind Partner der Deutschen
Dienstrad / JobBike Bayern
Bis zu 40% Preisvorteil zu Privatkauf

STIHL Akkupower
Stihl Akku AP 500S
UVP € 499,-

JETZT € 399,-*

Stihl Akku AP 200
UVP € 249,-

JETZT € 125,-*

IHR STIHL ELEKTRO- UND AKKU
PARTNER

* Einzelstücke, nur solange der Vorrat reicht; viele weitere Sonderangebote
verfügbar, Irrtum und Fehler vorbehalten
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Förderverein unterstützt Projekt in Kongo
Immenreuth. (mez) Bei der
Jahreshauptversammlung des
Fördervereins „Kinderheim Ba-
na e. V.“ berichtete Pfarrvikar
Dr. Justin Kishimbe mit Bildern
und Videos über den Fortschritt
des Projekts im Kongo. Er be-
grüßte die Mitglieder, Förderer
sowie Gönner und dankte allen
Unterstützern. Seit der letzten
Versammlung wurden rund
6000 US-Dollar in das afrikani-
sche Kinderheim investiert
– hauptsächlich in Ziegelsteine
für einen weiteren Neubau.

„Ein Stein kostet etwa einen
Dollar, und jeder einzelne
bringt uns dem Ziel ein Stück
näher“, erklärte Dr. Kishimbe.
Auf einem im letzten Jahr durch
Spenden erworbenen, rund
6000 Quadratmeter großen
Grundstück entsteht derzeit ein
neues Kinderheim in Form einer
Jugendherberge mit Schlafsä-
len, Küche, Sanitäranlagen, Ka-
pelle und Unterrichtsräumen.
Nach Fertigstellung sollen dort
etwa einhundert Kinder Platz
finden.

Alle Arbeiten erfolgen mit gro-
ßem Einsatz ehrenamtlicher
Helfer vor Ort. Dr. Kishimbes

Schwager Khas Kasongo Sango
und seine Familie koordinieren
die Umsetzung im Kongo, wäh-
rend der Pfarrvikar bei seinen
Urlaubs-Aufenthalten persönlich
den Fortschritt überwacht. „Die
Kinder haben nur das Nötigste,
aber sie sind voller Lebensfreu-
de und Hoffnung“, betonte der
Geistliche, der mittlerweile auch
Unterstützung in seiner neuen
Pfarreiengemeinschaft Neu-
stadt–Altenstadt/WN erhält.
Die Alternative für die Kinder
sei ein Leben auf der Straße,

was für Mädchen oft Prostituti-
on und für Jungen schwere Kin-
derarbeit oder Kriminalität be-
deute.

Marita Doleschal stellte den
Kassenbericht vor, der eine soli-
de Finanzlage belegte. Gerhard
Kainz bestätigte eine ordnungs-
gemäße Kassenführung, wo-

raufhin die Vorstandschaft ein-
stimmig entlastet wurde. Wer
die Arbeit unterstützen will,
kann dies laut Roman Melzner,
dem zweiten Vorsitzenden, mit
einer Spende auf das Konto der
Raiffeisenbank mit der IBAN
DE86 7706 9764 0000 0417 00
tun. Eine Spendenquittung wird
gerne ausgestellt.

Der Förderverein
„Kinderheim Bana“
unterstützt ein Bau-
projekt in Kongo.

Bild: mez

Wildenreuther Adventszauber

Wildenreuth. (hfz) Zum
Start der Adventszeit lädt der
Oberpfälzer Waldverein
(OWV) Wildenreuth zum
Weihnachtsmarkt am Dorf-
platz ein. Den Adventszauber
kann man am ersten Advent-
wochenende, 29. und 30. No-
vember, samstags von 14 bis

21 Uhr und sonntags von 13
bis 20 Uhr am Dorfplatz Wil-
denreuth besuchen. Freuen
darf man sich auf Kunst und
Kunsthandwerk, kulinarische
Köstlichkeiten, Glühwein und
andere Heißgetränke, und
den Auftritt der Trausnitzer
Burgdeifl. Bild: lum

Vorweihnachtliches Marktspektakel
Weidenberg. (op) Bis vor eini-
gen Jahren hatte der Marktfle-
cken im Steinachtal vier Markt-
tage. Nach dem Wegfall der
Jahrmärkte zu Walburgis, Peter-
und-Paul sowie zu Michaeli
bleibt nur der Andreasmarkt,
der heuer am 30. November,
dem ersten Adventssonntag,
zum 37. Mal stattfinden wird.

2020 und 2021 musste das
Markttreiben wegen der Pande-
mie abgesagt werden. Veran-
stalter ist seit 1987 der Markt
Weidenberg. Es ist kein Jahr-
markt im üblichen Sinne, also
mit Fieranten und den üblichen
Marktbeschickern aus dem ge-
werblichen Bereich, sondern ein
Treffen, bei dem fast aus-
schließlich die örtlichen Vereine,
Kindergärten, Kirchen, Vereine
und Parteien für das Angebot
und vor allem für das leibliche
Wohl der Besucher sorgen wer-
den. Auch heuer wird es wieder
rund 35 Stände geben.

Der Andreasmarkt hat eine lan-
ge Geschichte. Einst war er ein
Händlertreffen am Beginn der
Adventszeit, bei dem sich die
Bevölkerung in erster Linie mit
Dingen des täglichen Bedarfs
eindeckte. Danach verschwand
das Markttreiben für Jahrzehn-
te in der Versenkung. Erst im
Jahre 1987 wurde der Andreas-
markt durch den damaligen
Bürgermeister Wolfgang Fünf-
stück unter neuen Vorzeichen
wieder zum Leben erweckt.
Seither sind es vor allem die ört-
lichen Vereine sowie einige
Handwerker aus der Lebensmit-
telbranche, die an diesem Tag

zu einem kulinarischen Rund-
gang mit vielen Leckereien und
nicht alltäglichen Getränken auf
dem weihnachtlich geschmück-
ten Rathausplatz einladen.

So umfasst die Schlemmermeile
auch diesmal wieder viele Stän-
de, an denen die unterschied-
lichsten Gaumenfreuden ange-
boten werden. Feinschmecker
kommen vor allem im „Europa-
dorf“ des Gemeindepartner-
schaftsvereins auf ihre Kosten,
da hier wieder zahlreiche Spe-

zialitäten aus den Partnerge-
meinden in Frankreich, Südtirol,
Tschechien und Polen auf die
Gäste warten. Auf dem gepflas-
terten Geviert des Oberen
Marktes gibt es aber auch jede
Menge an Ideen für den Ga-
bentisch sowie kunstvoll gefer-
tigte Handarbeit.

Eröffnet wird der vorweihnacht-
liche Rummel vor dem 1909
einst als Volksschule erbauten
Rathaus um 10.45 Uhr durch
Bürgermeister Hans Wittauer.

Örtliche Chöre und Musikgrup-
pen bieten den Besuchern eine
besinnliche Einstimmung auf
das nahe Christfest, darunter
die Weidenberger Musikanten,
der Gesangverein, die Kantorei
und der Posaunenchor der
evangelisch-lutherischen Kir-
chengemeinde.

Von 10.30 Uhr bis etwa 17 Uhr
richtet der Markt Weidenberg
einen kostenlosen Buspendel-
dienst vom Bahnhof zum Ober-
markt ein.

Auf dem Rathausplatz im Oberen Markt von Weidenberg findet am ersten Adventssonntag,
30. November, von 10.45 bis 18 Uhr der 37. Andreasmarkt statt. Bild: op
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ramm.

Kastl: Laienschauspielg
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spielt „Kurz vor knapp“
.

Viel Platz zum spielen
Weidenberg. (op) Zwei Jahre
wurde geplant, damit der Orts-
teil Mengersreuth einen Kinder-
spielplatz bekommt. Vor kur-
zem wurde das Areal auf dem
alten Parkplatz des Feuerwehr-
hauses seiner Bestimmung
übergeben. Das Vorhaben kos-
tete rund 14 000 Euro.

Umgesetzt wurde es vom Wei-
denberger Förderverein für Kin-
der und Jugendliche. Ideenge-
ber war dessen Vorsitzender,
Marktgemeinderat Michael
Albani. Notwendig sei der Spiel-
platz geworden, so hieß es, da

die Zahl der Kinder in Mengers-
reuth durch den Zuzug junger
Familien im Neubaugebiet zu-
genommen habe. Die Spielgerä-
te hat die örtliche Schreiner
Rösler aus Robinienholz herge-
stellt. Die ILE Frankenpfalz hat
das Projekt aus dem Budget der
Regionalförderung mit einer
Geldspritze von knapp 9200
Euro unterstützt. 2000 Euro ha-
be die Weidenberger Incantis
GmbH gespendet, 500 Euro
gab die Mengersreuther Feuer-
wehr dazu. Den Rest, so war zu
erfahren, hat der Förderverein
getragen.

Ausstellung mit Werken von Moni Scharnagl im Bürgerhaus

Erbendorf. (hfz) Eine kleine
Ausstellung mit neuen Werke
präsentiert Moni Scharnagl von
21. bis 23. November im Bür-

gerhaus. Die Kunst berührt seit
jeher Moni Scharnagls Seele.
Die Künstlerin aus Neustadt
malt und zeichnet, seit sie sich

erinnern kann. Ihr Stil vereint
realistische Porträts mit abstrak-
ten Elementen.
Die Realität erscheint ihr eintö-
nig, weshalb sie sich das Leben
bunt malt. Sie drückt mit ihrer
Kunst aus, was Worte nicht sa-
gen können und fordert die
Betrachtenden heraus, ihre

eigenen Emotionen und Ge-
schichten in den Werken zu ent-
decken. 2017 wagt Moni Schar-
nagl den Schritt in die Selbst-
ständigkeit als Tätowiererin.
2020 eröffnet sie ihr Atelier in
Neustadt, doch der Lockdown
bringt sie wieder näher zur Ma-
lerei.

Moni Scharnagl.
Bild: prh
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Auf dem alten Parkplatz am Feuerwehrhaus ist ein neuer
Spielplatz für die Kinder im Weidenberger Ortsteil Mengers-
reuth entstanden. Bild: op
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Waldweihnacht am Hacklstein
Erbendorf. (hfz) Die Wald-
weihnacht am Hackelstein im
Naturpark Steinwald gehört seit
über vier Jahrzehnten zu einer
lieb gewonnen Tradition. Jähr-
lich versammeln sich die Men-
schen am Abend des ersten
Weihnachtsfeiertages vor dem
spektakulären Felsen.

Auch in diesem Jahr führt die
Laienspielgruppe Fuchsmühl ein
weihnachtliches Krippenspiel
auf. Zu Glühwein und Lebku-
chen sorgen die Bläser vom Mu-
sikverein Wiesau für die musika-
lische Unterhaltung. Vom Wan-
derparkplatz beim Forsthaus
Fuchsmühl aus ist der Hackel-
stein in wenigen Minuten über
die Forststraße und einen Wan-
derweg gut zu erreichen. Die
Waldweihnacht wird am Don-
nerstag, 25. Dezember, 16.30
Uhr gefeiert.

Für eine geführte Wanderung
zur diesjährigen Waldweih-
nacht ist Start und Treffpunkt
um 14.30 Uhr am Parkplatz an
der Steinwaldhalle in Frieden-
fels. Gemeinsam wird vorbei an

der Riesenschüssel zum Hackl-
stein gewandert. Heiße Geträn-
ke werden vor Ort angeboten.
Festes Schuhwerk, passende

Kleidung und Stöcke sind von
Vorteil. Für den Rückweg sind
Taschenlampen oder Fackeln er-
forderlich.

Die Wegstrecke beträgt gesamt
zwölf Kilometer (Hin- und Rück-
weg) Ankunft in Friedenfels ist
gegen 19.30 Uhr geplant.

Die Bläser vom Musikverein Wiesau umrahmen die Feier musikalisch. Bild: kro
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Lesung mit Musik mit Stephan Zinner
Kemnath. (hfz) Stephan Zin-
ner, Schauspieler, Autor, Musi-
ker und Kabarettist, stellt
am Donnerstag, 29. Januar
2026, sein neues Buch „Pracht-
exemplar“ im Foyer der Mehr-
zweckhalle vor. Beginn ist um
20 Uhr.

In seinem Werk und auf der
Bühne stellt Stephan Zinner die
großen Fragen der Menschheit:
Ist ein Wurstsalat eine Bowl?
Was hat der Familienkalender

mit dem Raum-Zeit-Kontinuum
zu tun? Sind Laufbänder tod-
bringende Höllenmaschinen?
Und warum schwimmt im
Weißbier eine Orangenscheibe?

Mit viel feinsinnigem Humor be-
antwortet Zinner in seinem
neuen Buch diese und viele wei-
tere Fragen auf grandios komi-
sche Weise. Zinners Kurzge-
schichten erzählen zudem von
kleinen Siegen und fulminanten
Alltagspleiten zwischen Bühne,
Baumarkt und Familientisch.

Musikalisch wird er dabei unter-
stützt von Maxi Pongratz am
Akkordeon und Matthias Mei-
chelböck am Flügelhorn. Mit ih-
rer Band „Koflgschroa“ sind die
zwei Oberammergauer Vollblut-
Musiker dem Publikum auch
jenseits des Spotify-Universums
bestens bekannt.

Stephan Zinner.
Bild: Lukas Barth/dpa
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KI und
Robotik
Speinshart. (exb) „KI-Ca-
re? – Pflegeethische Per-
spektiven auf KI und Robo-
tik“, mit diesem Thema be-
schäftigt sich Dorothea
Thurner am Donnerstag,
26. Februar, um 19.30 Uhr,
im Musiksaal des Klosters.
Der Eintritt beträgt fünf
Euro.

„Pflegeroboter“ und die da-
mit häufig verbundenen
Systeme künstlicher Intelli-
genz scheinen der Hoff-
nungsschimmer am Hori-
zont einer hochentwickel-
ten Gesellschaft zu sein.
Neben der potenziellen
Möglichkeit, doch noch
pflegerische Versorgung
aufrechterhalten und pro-
fessionelle Fürsorge sicher-
stellen zu können, werden
kritische Fragen laut: Was
ist gute Fürsorge/Pflege?
Was ist der Kern menschli-
cher Fürsorge? Was dürfen
wir? Was ist gewollt? Was
sollten wir wollen? Und ne-
ben all der Zukunftsmusik:
Was geht bisher bereits?

www.mondijobs.de
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Adventsingen mit Gästen
Brand. (ld) Zur traditionellen
vorweihnachtlichen Feierstunde
lädt der Männergesangverein
Max Reger ein. Als Gäste am
14. Dezember um 17 Uhr in der
Pfarrkirche in Brand sind Jana
Daubner und Markus Dumler
aus Neusorg mit dabei.

Jana Daubner begann ihre Ge-
sangsausbildung im Alter von
neun Jahren an der Kreismusik-
schule Tirschenreuth und setzte
sie dort bis zu ihrem Studium
fort. Nach dem Besuch des mu-
sischen Gymnasiums in Bay-
reuth studierte sie an der Mu-
sikhochschule in München un-
ter Ingrid Kaiserfeld klassischen
Gesang. Sie wirkte im Theater
Plauen-Zwickau bei Produktio-

nen wie der Mono-Oper „Anne
Frank“ mit und gestaltete be-

reits zahlreiche Oratorien wie
Johann Sebastian Bachs Weih-

nachtsoratorium, die Schöp-
fung von Joseph Haydn und
den Messiah von Georg Fried-
rich Händel.

Markus Dumler, seit Jahren Or-
ganist der Pfarrei Neusorg, be-
gleitet an diesem Abend die
Beiträge der Sängerin. Die Tex-
te tragen Michaela und Bertram
Nold vor. Am Ende der Feier-
stunde spendet Pater Joy den
Segen. Danach sind alle Besu-
cher zu einem Smalltalk bei
Glühwein und Pumpernickel auf
dem Kirchplatz eingeladen. Die
Organisation hat die Ortsgrup-
pe des Fichtelgebirgsvereins
übernommen. Der Eintritt ist
frei, für Spenden ist der Män-
nerchor dankbar.

Jana Daubner. Bild: privat Markus Dumler. Bild: Cathrina Wagner
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„Ohrange“ im
Kulturcafe
Kemnath. (exb) Seit über 17 Jahren stehen Manuel
Meier (Gesang, Gitarre) und Sebastian Schierlinger
(Percussion) gemeinsam als „Ohrange“ auf der Büh-
ne – zwei Musiker, ein Herzschlag. Ihre Konzerte
sind keine bloßen Auftritte, sondern Begegnungen:
ehrlich, intensiv und voller Wärme.

Am 19. Dezember unterhält das Duo in Kemnath das
Kulturcafe-Publikum. Der unverwechselbare „Ohran-
ge“-Sound verbindet gefühlvolle Texte mit einem
warmen Country-Touch und Leichtigkeit – ein Klang,
der unter die Haut geht und lange nachklingt. Ob
zarte Ballade oder augenzwinkernder Song über das
Leben – „Ohrange“ schaffen es, Brücken zu schla-
gen: zwischen Herz und Verstand, zwischen Lachen
und Nachdenken, zwischen Bühne und Publikum.
Echte Musik. Echte Emotionen. Echte Nähe. Ein
Abend mit „Ohrange“ – das fühlt man.Sebastian Schierlinger und Manuel Meier sind „Ohrange“. Bild: Manuel Meier/exb

FAMILIEN- UNDBÜRGERZENTRUM
DER STADTKEMNATH
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Zeitgeschichtliches spannend erzählt
Band 70 von „Oberpfälzer Heimat“ erschienen

Oberpfälzer Heimat – die
traditionsreiche Schriften-

reihe der nördlichen Oberpfalz
– erscheint seit 1956 und hat
nun in einem kleinen Jubiläum
den 70. Band der Öffentlichkeit
vorgestellt. Begründet wurde
die Jahresschrift vom damali-
gen Weidner Stadtheimatpfle-
ger Dr. E. Gagel. Seitdem wird
sie vom „Heimatkundlichen Ar-
beitskreis im Oberpfälzer-Wald-
verein“ herausgegeben. Sie
setzt die Tradition der „Heimat-
blätter für den oberen Naab-
gau“ fort, die in den Jahren
1923-1940 erschienen waren.

Viele Jahrgänge sind inzwi-
schen vergriffen, aber der bei
Sammlern lange Zeit gesuchte
Band 1 wurde in einem Reprint
neu aufgelegt. Aber auch die
Folgejahrgänge sind bei Samm-
lern und Heimatforschern heiß
begehrte Raritäten. Seit der
Ausgabe 48 von 2004 betreut
der inzwischen in Speinshart
ansässige Verlag Eckhard Bod-
ner die Schriftenreihe in seinem
Regionalverlag.

Auf dem Titelbild des aktuellen
Bandes findet sich eine Collage
aus Plakaten und Presseartikeln
der Weimarer Republik. Im Zen-
trum die Ankündigung zur ers-
ten großen Versammlung der
Ortsgruppe Weiden des Reichs-
banners Schwarz-Rot-Gold vom
1. August 1924 im Restaurant
Wittelsbach in Weiden. Damit
wird auch der Schwerpunkt des
70. Jahrgangs dokumentiert,
die politischen Auseinanderset-
zungen im Vorfeld des Dritten
Reichs und die Anfänge der Ge-

waltherrschaft. Insgesamt bie-
tet der aktuelle Band auf 224
Seiten vierzehn Artikel von der
Römerzeit bis ins 20. Jahrhun-
dert. Werner Perlinger berichtet
über den Fund eines römischen
Zügelrings in Lixendorf bei
Furth im Wald.

Im Block „Mittelalter“ gibt Bur-
genforscher Mathias Helzel aus

Eschenbach seine Erkenntnisse
zur Geschichte der Burg Zan-
genstein an der Schwarzach
preis und Jörg Krämer begibt
sich auf Spurensuche nach den
abgegangenen Orten „Villa Pu-
lenrvth oder Polenreut“ und der
„Wurzer Oed“.

Mit der Barockzeit beschäftigen
sich die Artikel von Josef Eimer

über die Reliquie des Heiligen
Emmeram, die 1690 ihren Platz
in der Kirche von Oberköblitz
fand und der von Anton Fleisch-
mann aus Luhe über die Pfarr-
kirche St. Martin in Luhe, einem
barocken Juwel. Aus dem Le-
ben des langjährigen Türmers
Bartholomäus Schriml in der
ersten Hälfte des 19. Jahrhun-
derts berichtet Georg Schmid-
bauer aus Waldthurn. Die My-
then um den „Teufelstein“ zwi-
schen Vilseck und Hahnbach
und die Geschichte der Kreuz-
bergkirche beschreibt Heinrich
Deinzer aus Vilseck.

Sebastian Schott, Leiter des
Stadtarchivs Weiden beschäftig-
te sich mit den Postkarten, die
der Weidener Sozialdemokrat
Josef Tröger 1933/34 aus dem
Konzentrationslager Dachau
schrieb. Im Artikel von Marc
Rothballer wird die Gründung
der NSDAP-Ortsgruppe Weiden-
Altstadt dokumentiert, wäh-
rend sich Manfred Krapf dem
Kampf des „Reichsbanners
Schwarz-Rot-Gold“ 1924-1932
für die Weimarer Republik wid-
met.

Der Leser erfährt, warum es in
Wiesau gleich drei Bahnhöfe
gab, was Joseph Beuys und die
Stadt Weiden verbindet und
noch vieles mehr.

Der 70. Band der „Oberpfälzer
Heimat - Beiträge zur Heimat-
kunde der Oberpfalz“ kostet
14.90 Euro und ist überall im
Buchhandel, beim Stadtarchiv
in Weiden oder unter www.
verlag-bodner.de erhältlich.

Thomas Koller
Oberndorf 2, 95478 Kemnath
Mobil 0151/16730257, Telefon 09642/7028557
www.elektrotechnik-koller.de
info@elektrotechnik-koller.de



Öffnungszeiten ab 9. Februar: Mo - Fr 8.00 - 18.00 Uhr · Sa 8.00 - 13.00 Uhr
Speichersdorf / Windischenlaibach · Telefon 09275/878 · www.gaertnerei-bauer.de ·

Gartenbau
und Floristik

seit 1946

Winteröffnungszeiten

bis 8. Februar 2026:

Mo - Fr 8.00 - 17.00 Uhr

& Sa. 8.00 - 13.00 Uhr

Unser Geschenktipp:
Geschenkgutscheine für die Liebsten

Weihnachten steht
vor derTür

Wir wünschen unseren Kunden,
Freunden und Bekannten ein
besinnlichesWeihnachtsfest und
einen guten Start ins neue Jahr.

Wir bedanken uns für Ihre Treue und
freuen uns weiterhin auf Ihren Besuch.

Ihr Flower Bauer Team

Gutschein
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Ein Kalender mit besonderen Motiven
Grafenwöhr. (mor) Ein idea-
les Geschenk für Weihnach-
ten, zum Jahreswechsel, für Be-
kannte und Freunde, für die Lie-
ben im Altenheim und nicht zu-
letzt für sich selbst ist der „Hei-
matkalender 2026“ der Foto-
freunde Eschenbach-Grafen-
wöhr.

Das Silvesterfeuerwerk über
Pressath mit der St. Georgskir-
che hat der Vorstand der Foto-
freunde Klaus Stingl für das Ka-
lenderblatt im Januar festgehal-
ten. Weitere Landschaftsauf-
nahmen, Städtebilder und -an-
sichten aus der gesamten Regi-
on, zu den verschiedenen Jah-
reszeiten haben die Clubmitglie-
der wieder in ihrem Kalender
abgelichtet.

Das Werk mit den zwölf stim-
mungsvollen Motiven hat ein
Kalendarium, dass das Eintra-
gen von Terminen ermöglicht.
Zu einem Preis von 13 Euro ist
das großformatige Bilderwerk
in Kemnath beim Schreibwaren-
Fachmarkt Märkl, in Grafen-

wöhr bei Nahkauf Pappenber-
ger, in Pressath bei der Buch-

handlung und der Tankstelle
Hautmann sowie in Eschenbach

bei der Eni Tankstelle, Marco
Merker erhältlich.

Der Heimatkalender der Fotofreunde zeigt viele besondere Aufnahmen. Bild: Klaus Stingl

Mehr Informationen unter :
www.neue-energien-west.de
Alte Amberger Str. 11, 92655 Grafenwöhr
Tel.: 09641 / 92 588-0

MACHMIT.

Für alle Zeichnungen &
Zahlungen, die

vom 01.11.25 bis 31.12.25 bei un
s eingegangen

sind, erhalten Sie ein kl
eines Präsent!

(Zeichnung und Betrag
müssen im

Aktionszeitraum eingegangen sein)

VON REGENERATIVER
STROMERZEUGUNG
PROFITIEREN.



An Neujahr ab ins kühle Nass
Immenreuth. (exb) Am Don-
nerstag, 1. Januar, lädt das Na-
turerlebnisbad im Kemnather
Land zum Neujahrsschwimmen
ein. Dieses Spektakel hat bereits
in der Vergangenheit stets hun-
derte Besucher begeistert. Ab-
gehärtete Wasserratten trotzen
bei Temperaturen um den Ge-
frierpunkt dem kalten Wasser
und springen unerschrocken in
das kalte Nass.

Sowohl aktive als auch passive
Besucher sind zu dieser Veran-
staltung recht herzlich willkom-
men. Selbst den hartgesottenen
Zuschauern läuft bei dem An-
blick eine Gänsehaut über den
Rücken. In den letzten Jahren
sprangen viele unerschrockene
Gruppen und auch Einzelperso-
nen aus verschiedenen Regio-
nen in das eiskalte Wasser. Aus
diesem Anlass hatten sich die
meisten Teilnehmer entspre-
chend verkleidet. Angefeuert
werden die Hartgesottenen
durch die zahlreichen Besucher
am Beckenrand.

Organisiert wird das Neujahrs-
schwimmen von der Wasser-
wacht Kemnath, die sich auch
um das leibliche Wohl der Besu-
cher und der Schwimmer küm-
mert. Ein kleines Erinnerungsge-
schenk dürfen alle Neujahrs-
schwimmer mit nach Hause
nehmen. Damit den Neujahrs-
schwimmern gleich wieder
warm wird und Erkältungen kei-

ne Chance haben, stehen zum
Aufwärmen nicht nur die be-
heizte Halle, sondern auch als
Kuriosum wieder ein Saunafass
und ein großen Zuber mit hei-
ßem Wasser zur Verfügung. In-
nerlich aufwärmen kann man
sich zudem mit heißen Geträn-
ken und warmen Essen. Die
Taucher der Tauchschule Scuba-
holiX aus Pressath sowie die

HvO Armesberg sorgen für die
Sicherheit.

Das Naturerlebnisbad öffnet bei
freiem Eintritt seine Tore am
Neujahrstag um 13 Uhr.
Den Startschuss für den Sprung
ins Wasser werden die Böller-
schützen der Schützengesell-
schaft Immenreuth um 14 Uhr
geben.

In Immenreuth star-
tet das neue Jahr
mit einem Sprung
ins ziemlich kühle
Nass. Bild: hfz
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auch für Pellet-, Biomasse-, und Hackschnitzelheizung

Öffnungszeiten:
Montag, Mittwoch + Freitag: 12 – 18 Uhr | Samstag: 9 – 16 Uhr

Bio-Fleisch, Rind und Schwein,Wurst,
Hamburger, Eier, Suppenhühner, Gockel, Kartoffeln,

Fleischpakete auf Bestellung usw.

Hofladen ÖKO-DE-0037
Produkte aus eigener Erzeugung

Eisersdorf 15 95478 Kemnath Tel. 09642/7559Mail. Brunner.eisersdorf@tirnet.de

Nicht eiskalt
erwischen lassen.

Volkswagen
Fahrzeug-Check

Lassen Sie Ihren Volkswagen regel-
mäßig von uns durchchecken -
vom Motor bis zur Batterie. So erkennen
wir frühzeitig, was später überraschen
könnte. Jetzt Termin vereinbaren zum
Fahrzeug-Check.

Ihr Volkswagen Partner
Auto Heser e. K. Inh. Claudia Schöbel
Löchleinstalstraße 347, 95485 Warmensteinach
Telefon 09277/567, http://www.autoheser.de
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Winterhäuschen ein Hingucker
Neustadt am Kulm. (rpp) Jo-
nathan Pöpperl, Inhaber der
Kulmterrasse, hat mit seiner
neuen Idee, der illuminierten
Winterhäuschen den Nerv der
Gäste getroffen. Pöpperl hat
die Kulmterrasse am Fuße des
Rauhen Kulms seit 13. April
2025 gepachtet. Unterstützt
von seinen Eltern und einem
15-köpfigen Team erprobte der
Quereinsteiger seither immer
wieder Neues. Dies kann man
an den wechselnden Gerichten
auf der Speisekarte erkennen
und an den Winterhäuschen,
deren Beleuchtung schon von
Weitem zu sehen sind.

Kleine Gewächshäuschen sind
um die Tische im Außenbereich
gebaut worden. Sie sind gemüt-
lich mit Fellen, Tischdeko und
Kerzen ausgestattet und wer-
den alle beheizt. Die Lichterket-
ten an den Giebeln der Häus-
chen erinnern an einen kleinen
Weihnachtsmarkt. Vom ersten
Schnee angepudert, schaut der
Außenbereich richtig verzaubert
aus. Die neue Idee zieht viele
Besucher an. So brauchen die
Stammgäste auch im Winter
nicht auf die schöne Aussicht
verzichten. Die Häuschen sind
fast immer ausgebucht. Es wird
empfohlen zwei Wochen im Vo-
raus zu reservieren.

Jonathan Pöpperl ist gerne in
den Bergen unterwegs und hat
sich bei seiner Speisenkarte

vom Hüttenflair inspirieren las-
sen. Er bietet überwiegend
bayerische Gerichte an und er-
gänzt die Grundkarte immer
wieder mit saisonalen Top-
pings. So gab es im Herbst
Flammkuchen und Kürbissuppe
zu den üblichen bewährten
Schmankerln, wie das Knödel-
trio, Apfelstrudel, Kaiser-
schmarrn und den beliebten
Brotzeitbrettln im Sommer. Im
Moment kann man sich zusätz-
lich von Schaschlikeintopf und
Glühwein wärmen lassen.Seine
Lebensmittel kauft er in der Re-
gion ein und orientiert sich an
dem saisonalen Angebot.

„Unsere Speisenkarte ist zwar
kurz, aber bei uns kommt alles
frisch auf den Tisch“, betont
der junge Gastwirt. Die Kuchen
werden teils selbst gebacken,
teils von der Bäckerei Heitzer
aus Schlammersdorf bezogen.
Wurst und Fleisch liefert die
Metzgerei Ackermann aus Tra-
bitz und das Brot kommt von
der Holzofenbäckerei Buchauer
aus Pegnitz.

Wer noch einen Verdauungs-
schnaps braucht, dem wird ein
Brand aus der Filchendorfer
Kulmbrennerei serviert. Das Bier
liefert die Veldensteiner Brauerei.

Über die Feiertage ist von 22.
Dezember bis 5. Januar ge-
schlossen. Ansonsten ist im
Winter von Donnerstag bis
Sonntag geöffnet. An den Wo-
chentagen ist ab 14 Uhr bis
21.30 Uhr geöffnet, am Sonn-
tag von 10 bis 21.30 Uhr. Die
Küche ist bis 20 Uhr besetzt,
am Sonntag von 12 bis 20 Uhr.
Im Sommer ist auch am Mitt-
woch geöffnet. Reservierungen
können telefonisch während
der Öffnungszeiten vorgenom-
men werden. Besondere Aktio-
nen werden per Google, Instag-
ram und auf der Website der
Kulmterrasse bekannt gegeben.

Jonathan Pöpperl
hat zusammen mit
seinem Vater Elmar
mit seinen illumi-
nierten Winterhäus-
chen am Fuße des
Rauhen Kulm etwas
besonderes ge-
schaffen. Bild: rpp

Oberpfalz Medien GmbH
Telefon 0961|85-741
E-Mail produktmanagement@oberpfalzmedien.de

UNSERE MAGAZINE
FÜR DICH.
Hier ist für jeden etwas dabei.
onetz.de/magazine
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Kemnather Wintergarten: Auch
das Christkind schaut vorbei
Kemnath. (exb) Die Idee des
Bürgermeisters Roman Schäff-
ler, einen Wintergarten für
Kemnath ins Leben zu rufen,
wurde vor vier Jahren in die Tat
umgesetzt und hat sich zu ei-
nem richtigen Erfolgsprojekt
entwickelt, das inzwischen weit
über die Landkreisgrenzen hi-
naus bekannt ist.

Von Jahr zu Jahr beteiligen sich
immer mehr Vereine an der Ver-
anstaltung, so dass diese heuer
sogar verlängert werden muss-
te, um der großen Nachfrage
gerecht zu werden. Somit öff-
nete der Wintergarten heuer
bereits am Mittwoch, 26. No-
vember. Er ist jeweils von Mitt-
woch bis Samstag, von 16 bis
21 Uhr geöffnet. Trotz dieser
Zugabe kommen nicht alle Ver-
eine zum Zug, werden jedoch
gleich für das nächste Jahr vor-
gemerkt. Neben vielen leckeren
Speisen und Getränken, die
Vereine vorbereiten, gibt es
auch wieder ein abwechslungs-
reiches Rahmenprogramm.

Die musikalische Gestaltung
wurde und wird an verschiede-
nen Tagen von „Tones for
Two“, der Jugendblaskapelle
Kemnath, dem Posaunenchor
Wirbenz, den Kaibitzer Schloß-
bläsern sowie den Immenreu-
ther Weihnachtsbläsern über-
nommen.

Das Christkind wird in Beglei-
tung der Engelchen am 20. De-
zember um 18 Uhr dem Winter-
garten einen Besuch abstatten.
Es kommt nicht mit leeren Hän-
den. Alle Kinder bekommen an
diesem Abend ein kleines Prä-
sent.

Ein besonderes Highlight steht
am 13. Dezember auf dem Pro-
gramm, denn da haben die
„Stoapfalz Deifl’n“ um etwa 19
Uhr ihren spektakulären Auf-
tritt. Mit ihren faszinierenden
und zugleich Furcht einflößen-
den Masken, lassen sie altes
Brauchtum wieder aufleben.

Dieses Erlebnis sollte man sich
nicht entgehen lassen. Es wird
schaurig-schön. Im Anschluss
stehen die imposanten Gestal-
ten noch für Erinnerungsfotos
zur Verfügung.

Auch das beliebte Gewinnspiel
„Glü(H)ck in Tassen“ sowie die
neue Sammeltassen Edition
„Herbst in Kemnath“ gibt es.
Somit lautet kurz vor Weihnach-
ten das Motto „KEM’ts vorbei“,
jeweils von 16 bis 21 Uhr zum
gemütlichen Beisammensein in
der romantisch beleuchteten
Grünanlage beim Stadtgraben.
Der Eintritt ist frei.

Die „Stoapfalz
Deifl´n“ sind mit ei-
nem spektakulären
Auftritt beim Kem-
nather Wintergar-
ten vertreten.

Bild: Stoapfalz Deifl’n/exb
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Theaterfahrt zu „Tannöd“
Kastl. (exb) Das Theater Hof
bringt mit „Tannöd“ ein Stück
über einen ungeklärten Sechs-
fachmord von 1922 zur Auffüh-
rung. In den unsicheren Jahren
nach dem Zweiten Weltkrieg
wird ein bayerischer Einödhof
Schauplatz eines grausamen
Verbrechens: alle Bewohner
wurden brutal erschlagen, mit
einer Spitzhacke niederge-
macht.

Als verschlagen und habsüchtig
verschrien, war die Familie Dan-
ner ohnehin ein Thema für die
Dorfgemeinschaft. Doch der
Mehrfachmord bleibt ein Rät-
sel, und jeder Dorfbewohner
deutet die Tat aus seiner eige-

nen Perspektive. Minutiös wird
dieser authentische Kriminalfall
rekonstruiert, wobei die Zu-
schauer zu Eingeweihten des
Mörders werden, ohne jedoch
das Motiv oder seine Identität
zu erfahren. Das wahre Verbre-
chen (der Mehrfachmord im
oberbayerischen Hinterkaifeck)
blieb bis heute unaufgeklärt.

Anmeldung und Info für die
Theaterfahrt nach Hof am 28.
März bei Michael Graf, (09642)
7145, michael.graf@kulturtreff-
kastl.de. Abfahrtszeiten: Kastl
17 Uhr, Löschwitz 17.05 Uhr,
Kemnath 17.10 Uhr. Mitglieder
zahlen 45 Euro, Nichtmitglieder
55 Euro.



GARAGENMODERNISIERUNG
AUS GRAU MACH WOW

ERHALTEN SIE 10 %
MIT DEM CODE 155

ZAPF GmbH | Hauptsitz | Nürnberger Straße 38 | 95448 Bayreuth
Niederlassung | Baar-Ebenhausen | Äußerer Ring 20 | 85107 Ebenhausen

www.zapf-garagenmodernisierung.de
modernisierung@zapf-gmbh.de | 0921 601 510

Wir haben alle Handwerker,
die Sie für eine Garagensanierung brauchen!

Wer Fertiggaragen baut, kann sie auch sanieren – vom Boden bis zum Dach.
Wir modernisieren Ihre Garage professionell und zuverlässig: von Tor- und
Dachsanierungen über neue Bodenbeläge bis zu Malerarbeiten, Pultdächern
und Komplettsanierungen. Jetzt Beratung sichern und 10 % Rabatt nutzen!

* Ab einem Auftragswert von 1.000 €. Nicht mit anderen Aktionen kombinierbar. Gilt nicht für bereits getätigte Aufträge.

NEUER ANSTRICH

MEHR AUSSTATTUNG

NEUES TOR
KOMPLETTSANIERUNG

NEUER BODEN

ZAPF PULTDACH



Ausstellung „Künstliche Kreativität“
Speinshart. (hfz) Im Kloster Speinshart ist
bis 25. Januar eine Ausstellung zu sehen,
die mit dem Titel „Künstliche Kreativität“
überschrieben ist. Die an digitalen Jacquard-
Webstühlen gefertigten Gewebe von Gloria
Sogl und mediale Installationen von Johan-
nes Kiel laden dazu ein, Kreativität neu zu
denken. Die Ausstellung zeigt einen viel-
schichtigen Dialog zwischen Mensch und
Maschine.

Die Serie „Digital Tenderness“ (2024 bis
2025) von Gloria Sogl besteht aus geweb-
ten Arbeiten, deren Motive auf Bildmaterial
basieren, das zunächst digital übereinander-
geschichtet und verschmolzen wird. „Dabei
sammelt sich visuelle Information an, bevor
im weiteren Verlauf eine Reduktion stattfin-
det – große Mengen an Daten werden im
Webprozess verdichtet, teils so weit, dass
die Lesbarkeit des Motivs in den Hinter-
grund tritt.“ Weben als Technologie verkör-

pere algorithmische Prozesse: Das präzise
Verkreuzen der Fäden folge systemati-
schen, regelbasierten Mustern und mache
das Weben zu einer der frühesten Formen
algorithmischen Denkens.

Johannes Kiel bewege sich „in fluiden, me-
dialen Räumen“. In seinen interaktiven In-
stallationen, Video-Arbeiten und algorith-
misch generierten Bildern geht es um Pro-
zesse, um Selbstbeobachtung und System-
logiken – und darum, wie sich Wahrneh-
mung verändert, wenn das Digitale nicht
mehr als Oberfläche, sondern als Struktur
begriffen wird.

Die Ausstellung hat geöffnet mittwochs
von 9 bis 15 Uhr, sonn- und feiertags von
13.30 bis 17 Uhr sowie auf Anfrage unter
(09645) 60193-801. Weitere Infos zu den
Künstlern: https://www.gloriasogl.com/
works/, https://johanneskiel.de.
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Die Ausstellung „Künstliche Kreativität“
zeigt unter anderem dieses Werk von
Johannes Kiel. Bild: Johannes Kiel/exb

Weitere Ausgabe von „Wir am Steinwald“
Pullenreuth. (hfz) Die Reihe
„Wir am Steinwald“ erscheint
in der 33. Ausgabe und deckt
mit neuen Autorinnen und Au-
toren sowie frischen Themen
den gesamten Steinwald und
die Umgebung ab. In der neu-
esten Ausgabe stehen zudem
auch diesmal Heimatgeschich-
te, Natur, Geologie, Kultur und

Denkmalpflege im Mittel-
punkt. Der Band 33 bietet so
erneut ein breites Spektrum
aus den unterschiedlichsten
Bereichen rund um den Stein-
wald. Neben den zahlreichen
geschichtlichen Themen aus
unserer Heimat, erfahren Leser
und Leserinnen auch Interes-
santes aus Kultur und Natur.

So zum Beispiel von Jonas
Ständer über die „Big Five“
des Steinwalds oder ein Por-
trät der aus Nordamerika
stammenden „Roteiche“ von
Markus Reger. Franz Hoff-
mann verrät, wie er die Burg
Weißenstein in ihrer ur-
sprünglichen Form digitalisiert
und veranschaulicht hat.

Alles aus einer Hand

Kfz-Meister-Fachbetrieb
Andreas Diepold

Kirchenthumbacher Straße 17 · 92676 Tremmersdorf
09645/918696, Fax 09645/918697, E-Mail: kfz-diepold@t-online.de

Sie sind auf der Suche .... wir finden Ihren Traumwagen
– alle Marken
– zuverlässiger Service

– volle Herstellergarantie
– Werkstatt vor Ort

– frei wählbare Ausstattung
– persönliche Beratung

Wir wünschen allen unseren
Kunden, Freunden und

Bekannten ein besinnliches
Weihnachtsfest und

Gesundheit, Glück und Erfolg!
ffüürr ddaass JJaahhrr 22002266 Am Schönberg 24

92655 Grafenwöhr

Telefon: 0 96 41 / 92 60 920
Telefax: 0 96 41 / 92 60 922

ÖFFNUNGSZEITEN

Mo/Mi/Do von 8.30 - 19.00 Uhr
Di/Fr von 8.30 - 14.00 Uhr
und nach Vereinbarung!

 OSTEOPATHIE  KRANKENGYMNASTIK
 MANUELLE THERAPIE  MASSAGE  MANUELLE LYMPHDRAINAGE
 WÄRME- UND KÄLTETHERAPIE  ELEKTROTHERAPIE / ULTRASCHALL

 SCHLINGENTISCH  SPORTPHYSIOTHERAPIE
 KIEFERGELENKSBEHANDLUNG  HAUSBESUCHE

Allen Patienten, Freunden und Bekannten ein
ŠohesWeihnachtsfest und ein gesundes neues Jahr

Praxis für Physiotherapie und Osteopathie

Wir suchen für unserTeam

Physiotherapeuten (m/w/d)



„Leise rieselt der Schnee“ bei
der King Size Big Band
Trabitz. (hfz) Doppelkonzert:
Am Samstag, 13. und Sonntag,
14. Dezember präsentiert die
King Size Big Band in der wun-
derschönen „Lumperer Hall“ in
Trabitz ihr neues Programm
„Leise rieselt der Schnee“. Mit
dabei am Gesangsmikrofon: Ka-
rin Holz.

Was haben Roger Cicero, Nata-
lie Cole und Robbie Williams
mit „Tochter Zion“ zu tun?
Mehr, als man denkt. Unter
dem Motto „Leise rieselt der
Schnee“ zeigt die Big Band, wie
verblüffend gut deutsche Weih-
nachtslieder und internationale
Big Band Klassiker zusammen-
passen – wenn man nur genau
hinhört. Klingt verrückt? Ist es
auch – und gleichzeitig ein mu-
sikalisches Vergnügen der Ex-
traklasse.

Gesanglich verzaubert Karin
Holz mit Stimme und Charisma
– von gefühlvollen Balladen bis
zu jazzigen Klassikern. Dazu
gibt’s natürlich auch „echte“
Weihnachtshits wie „Let It
Snow“, „Jingle Bells“ oder
„Santa Baby“ sowie charmante
Instrumentals mit Winter-Vibes.
Mit den King Size Youngsters
und Juniors wird der Abend

zum generationenübergreifen-
den Fest – voller Energie, Spaß
und echter Bühnenfreude. Ein
Konzert, das Grenzen sprengt,
Herzen wärmt und musikalisch

wie atmosphärisch in der Lum-
perer Hall zu den schönsten
Momenten des Advents zählt.
Zwei Abende voller musikali-
scher Überraschungen, festli-

chem Groove und einer Prise
Weihnachtswahnsinn warten
auf ein sicherlich begeistertes
Publikum. Beginn ist jeweils um
19 Uhr.

In der „Lumperer Hall“ in Trabitz präsentiert die King Size Big Band ihr neues Programm. Bild: bjp
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Frohe Weihnachten und einen rutschfesten Startins neue Jahr!
Allen meinen Kunden,

Freunden und Bekannten
ein frohes Weihnachtsfest

und ein gesundes neues Jahr!

Wir beraten Sie gern!

Georg Ackermann
Zintlhammer 11 · 92690 Pressath
Telefon 09644/8184 · Fax 09644/917386
Geschäftszeiten: Wochentags 16.30–19.00 Uhr

Samstags 8.30 Uhr– 12.00 Uhr
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Reise nach Flandern
Speinshart. (exb) Auf den
Spuren der Prämonstratenser
durchs goldene Flandern kön-
nen die Teilnehmer einer Reise
wandeln, die von 14. bis 19.
September 2026 geplant ist.

Das Kloster Speinshart lädt
zusammen mit der Internatio-
nalen Begegnungsstätte wie-
der zu einer gemeinsamen
Reise unter dem Dach „Glau-
be. Begegnung. Kultur“ ein.
Unter der geistlichen Reisebe-
gleitung von Abt em. Her-
mann Josef Kugler begibt
man sich auf die Spuren der
Prämonstratenser, nach Flan-
dern, Antwerpen und wird
Brabant und einige der dorti-
gen Prämonstratenser-Klöster
besuchen. Geschlagen wird
eine Brücke zwischen Speins-
hart und Flandern und die
Reisegruppe erlebt die Kultur,
Geschichte und Spiritualität
der Region. Zu einem Kloster
gehört die Umgebung, in der

es aufgebaut wurde und lebt.
So kann man auch die be-
rühmte Kulturlandschaft Flan-
derns entdecken und einige
der berühmten Städte erkun-
den, allen voran die Haupt-
stadt Belgiens, Brüssel. Dabei
werden auch die kulinari-
schen Besonderheiten des
Landes gewürdigt.

Weitere Infos wie genaue Rei-
sedaten, das Programm und
die Anmeldemöglichkeit fin-
det man unter www.
kloster-speinshart.de/reisen.

Abtei von Averbode. Bild: hfz

Karli zaubert im
SOS-Kinderdorf
Immenreuth. (hfz)
Der Zauberer Karli ist
im SOS-Kinderdorf zu
Besuch und bringt mit
seinem Programm die
Kinder nicht nur zum
Staunen, sondern vor
allem zu einem unbe-
schwerten Lachen aus
vollem Herzen. Froh-
sinn, Humor, Situati-
onskomik und selbst-
verständlich die Kinder
stehen an oberster
Stelle seiner lustigen
Zauberkunstprogram-
me. Auf eine gelunge-
nen Mischung aus
Clownerei und Zaube-
rei darf man sich freu-
en, bei der dem Karli
doch einiges zu
„schwöör“ ist und er sein Publi-
kum um Mithilfe bitten muss,
auch wenn das Programm da
lautet „Dem Zaubörör is’nix zu
schwöör!“ Für Kinder ab drei

Jahre beginnt die unterhaltsa-
me Show am Freitag, 16. Janu-
ar, um 15 Uhr im SOS-Kinder-
dorf. Der Eintritt beträgt fünf
Euro.

Zauberer Karli. Bild: nia

www.casadoro.de

PFLEGE MIT HERZ

Gemeinsam finden wir eine passende Lösung.

Verhinderungspflege

LangzeitpflegeTagespflege an 7 Tage / Woche

Betreues Wohnen

Hinter dem Kloster 12
95478 Kemnath

kem.info@casadoro.de
09642 6999040

Lindenstraße 15 a
95466 Weidenberg
Tel.: 09278/7757202
Mobil: 0160/90728363
www.holzwurm-weidenberg.de

Günther Strobel e.K.

Meisterbetrieb Inh. Patrick Strobel

Brüdereser Straße 11
95469 Speichersdorf

Email: strobel-bad@t-online.de

Telefon: 09275 7181 Mobil: 0151 22622680

Sanitär • Heizung

eihnW ace hh to er nF eihnW ace hh to er nF
Wir wünschen allen unseren Kunden, Freunden
und Bekannten ein schönes Weihnachtsfest,
viel Glück und Gesundheit fürs neue Jahr

Wir wünschen allen unseren Kunden, Freunden
und Bekannten ein schönes Weihnachtsfest,
viel Glück und Gesundheit fürs neue Jahr
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Foto trifft Café
Kemnath. (hfz) Bilder sowohl
klassisch eingerahmt als auch in
einer eher ungewöhnlichen
Form präsentiert die Fotogrup-
pe „DigiKEMs“ bis 15. Januar
im Kulturcafé „Alte Druckerei“.
Lokale Künstler zu unterstützen
und ihnen eine Plattform zu
bieten, ist das große Ziel im Kul-
turcafé.

30 Aufnahmen von neun Profi-
und Hobbyfotografen sind bei
der Ausstellung „Foto trifft Ca-
fé“ zu sehen. Wobei die Foto-
freunde selbst aus ihren Wer-
ken Lieblingsfotografien ausge-
wählt haben. Dementspre-
chend vielfältig sind die Motive:
Eine Mischung aus Reise- und
Landschaftsfotografie sowie
Stillleben mischt sich mit
Schwarz-Weiß- und Naturauf-
nahmen. Aber auch Experimen-
telles ist dabei. Und bei man-
chen Aufnahmen steht die Hei-
mat mit seinen Besonderheiten
im Mittelpunkt.

Besucherinnen und Besucher
der Ausstellung oder des Cafés
werden bis zum 15. Januar viele

Motive aus der Region erken-
nen – auch, wenn es sie so heu-
te nicht mehr gibt. Darunter ist
unter anderem eine besondere
Aufnahme aus dem „Lenz-
bräu“, dem heutigen Bürger-
haus.

Die Fotofreunde treffen sich
einmal im Monat. Florian Frank
hatte vor gut zehn Jahren zu ei-
nem ersten Treffen ins Gast-
haus „Zur Fantasie“ eingeladen.
Zu dieser Zeit gab es sehr viele

Hobbyfotografen. Ziel war ein
lockerer Austausch zwischen
Fotobegeisterten in Kemnath
und der Umgebung.

Ob Profi- oder Hobbyfotograf,
mit viel oder wenig Vorkennt-
nissen, mit der Kamera oder
dem Smartphone – jede und je-
der ist zu den Treffen eingela-
den. Von Anfang an dabei ist
etwa Norbert Vetter, der sich
unter anderem auf Makro- und
Naturfotografie spezialisiert

hat, aber auch voller Experimen-
tierfreude ist. Der gemeinsame
Austausch steht im Mittelpunkt.
Regelmäßig stehen auch Foto-
ausflüge auf dem Programm.

Nicht fehlen dürfen in jedem
Jahr Treffen zum „Light Pain-
ting“, dem Malen mit Licht. In
der Winterzeit gibt es außer-
dem den ein oder anderen
Workshop – etwa zur Bildbear-
beitung oder zum richtigen Ein-
stellen von Blitzen.

David Pressler und
Doris Köhler. Bild: kaz

Bei uns an den Ticketschaltern
inWeiden und Amberg!

für ROCK & POP, SPORT,MUSICAL,
KLASSIK, THEATER undmehr,...!

Der neue Tag
Weigelstraße 16 92637 Weiden
Telefon 0961/85-550
nt-kartenservice@oberpfalzmedien.de

Amberger Zeitung
Mühlgasse 2 92224 Amberg
Telefon 09621/306-230
az-kartenservice@oberpfalzmedien.de

TICKETS



Nepomuk-Statue erinnert an Rettung
Kirchenpingarten/Kirm-
sees. (op) Dem Heiligen Johan-
nes Nepomuk sind nicht nur in
der Oberpfalz viele Denkmäler
und Statuen gewidmet. Die
Skulpturen des ehemaligen Pra-
ger Generalvikars aus dem 14.
Jahrhundert sind in nahezu al-
len katholischen Gebieten Süd-
deutschlands sowie in Böhmen,
Mähren und Österreich die am
häufigsten außerhalb von Kir-
chen in freier Landschaft anzu-
treffenden christlichen Steinfigu-
ren, stieg er doch im barocken
Habsburger Reich gewisserma-
ßen zum „Staatsheiligen“ auf.

Skulpturen finden sich vor allem
auf oder an Brücken, was dem
1729 von Papst Benedikt III. zur
Ehre der Altäre erhobenen Mär-
tyrer und böhmischen Priester
auch den Namen Brückenheili-
ger einbrachte. Auch die eine
oder andere Kirche in der Ober-
pfalz ist dem Heiligen geweiht,
darunter die Pfarrkirche in
Waldeck, das seit der Gebietsre-
form am 1. Mai 1978 zur Stadt
Kemnath gehört.

Da Johannes, der aus der west-
böhmischen Kleinstadt Nepo-
muk stammte, dem böhmi-
schen König Wenzel IV. nicht
verraten wollte, was die Königs-
gattin dem Geistlichen im
Beichtstuhl anvertraut hatte,
wurde der schweigsame Kleri-
ker, so die wohl bekannteste Le-
gende, gefoltert und am 20.
März 1393 von der Prager
Karlsbrücke aus in die Moldau
geworfen, just an der Stelle, wo
heute die viel fotografierte
Bronzefigur des Heiligen steht,
der wegen seiner Verschwie-
genheit auch als Patron des
Beichtgeheimnisses gilt. Unweit
davon zeigt eine Marmorplatte
an der Karlsbrücke den angebli-

chen Fundort der Leiche. Dem
tatsächlichen Geschehen von
damals näher kommt wohl die
historische Überlieferung, dass
Johannes Nepomuk als General-
vikar des Prager Bischofs Jen-
zenstein in Streitigkeiten zwi-
schen König Wenzel IV. und
dem Oberhirten verwickelt ge-
wesen sei. Danach habe Jen-
zenstein der Absicht des Königs
widersprochen, ein westböhmi-
sches Bistum zu gründen. Dafür
wollte der König das Vermögen
des Klosters Kladrau (heute Kla-
druby) verwenden. Der Bischof
durchkreuzte den Plan und er-
nannte kurzerhand einen neuen
Abt für das Kloster südlich von
Mies (heute Stříbro). Johannes
bestätige damals als Generalvi-
kar diese Bestallung.

König Wenzel schäumte vor
Wut. Auf seine Anweisung hin
wurden nicht nur der Erzbischof
sondern auch Johannes und
zwei weitere Beamte verhaftet.
Der Erzbischof konnte fliehen,
der durch die Staatsgewalt fest-
gesetzte Johannes jedoch wur-
de gefoltert, vom König

höchstselbst mit brennenden
Pechfackeln gequält, durch die
Straßen geschleift und dann in
der Moldau ertränkt.

Der Name Nepomuk ist in Kem-
nath-Stadt auch auf andere
Weise präsent, unterhält Kem-
nath doch mit dem Geburtsort
des Heiligen, der 3700 Einwoh-
ner zählenden Kleinstadt Nepo-
muk im westböhmischen Kreis
Pilsen, seit 2008 eine Städte-
partnerschaft.

Eine Nepomuk-Statue ist auch
in Kirmsees (Gemeinde Kirchen-
pingarten) zu finden. Eine Hin-
weistafel erklärt dem Besucher
die Geschichte der Figur, die
zum 850-jährigen Gründungsju-
biläum des Ortes auf Anregung
der Dorfgemeinschaft Kirm-
sees-Langengefäll einer rund
6000 Euro teuren Runderneue-
rung durch eine Bamberger
Fachfirma unterzogen wurde.
Bei der Sanierung hat die Sta-
tue, die heute auf Privatgrund
steht und für deren Erhalt aber
die Kommune aufkommen
muss, ihre frühere Farbgebung
anhand alter Fotos zurückerhal-
ten. Seither erstrahlt sie in neu-
em Glanz und wird in den Win-
termonaten vor den Unbilden
des Wetters sogar mit einer „Ein-
hausung“ aus Glas versehen.

Die Skulptur stand einst vor
dem Kirmseeser Schloss, das es
schon seit vielen Jahrzehnten
nicht mehr gibt. 1732 stiftete
Johann Josef Siegbert von
Künsberg in Erinnerung an sei-
ne 1697 verstorbene Großmut-
ter Maria Amalie Freifrau von

Künsberg, der letzten Gutsher-
rin in Kirmsees, die der lutheri-
schen Konfession angehörte,
die hochbarocke Sandstein-
skulptur. Eines der beiden Wap-
pen am Sockel trägt deshalb
auch das Emblem des nicht nur
im Weidenberger Raum und in
der Frankenpfalz bekannten
Adelsgeschlechts. Der Enkel ließ
die Nepomuk-Statue damals ge-
genüber der Einfahrt des pfälzi-
schen Schlosses in Kirmsees
aufstellen. Wie viele andere
Steinmetzarbeiten erinnert
auch diese sehr sorgfältig gear-
beitete Sandsteinfigur an den
1729 heiliggesprochenen Jo-
hannes von Pomuk, den be-
rühmten Berater und Seelsorger
des tschechischen Königshau-
ses, der – wie eingangs be-
schrieben – im Jahre 1393 der
Sage nach den Tod in der Mol-
dau gefunden haben soll.

Der Grund für die Aufstellung
der Statue in Kirmsees soll der
Überlieferung nach ein Ereignis
auf der Heimfahrt von Emt-
mannsberg nach Kirmsees ge-
wesen sein. Der Betrachter er-
fährt auf der Hinweistafel von
diesem Ereignis. Danach habe
die Adlige auf ihrer Rückfahrt
von Verwandten in Schloss Emt-
mannsberg die Ölschnitz bei
Stockau durchqueren müssen.
Das damals herrschende Hoch-
wasser habe die Kutsche der
Baronin fortzureißen gedroht.
Die Insassen hätten, so die alte
Erzählung, in ihrer Not den heili-
gen Nepomuk angerufen und
dabei eine Erscheinung erlebt,
die zur Folge hatte, dass alle das
rettende Ufer erreichen konnten.

Seit 1732 steht in
Kirmsees diese Nepo-
muk-Statue (rechts),
die Johann Josef Sieg-
bert Freiherr von
Künsberg in Erinne-
rung an seine bei ei-
nem Hochwasser ge-
rettete Großmutter
Maria Amalie, der letz-
ten Gutsherrin in Kirm-
sees, errichten ließ.
Witterungseinflüsse
hatten der Skulptur
bis zu ihrer Instandset-
zung im Jahre 2013
mächtig zugesetzt
(links). Bilder: op (2)
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Gardinen, Gardinenleisten, Rollos, Jalousien, Plissee,
Markisen, Wintergartenbeschattung, Insektenschutz

Öffnungszeiten:
Mo.-Fr. 9.00-12.00
14.00-18.00 Uhr,
Sa. vorm. nach Termin
Di. nachm. geschlossen

Fröhlich GmbH

Gardinenfabrikation

95519 Vorbach - Bahnhof
www.froehlich-gardinen.de

Unser Service: Ausmessen, Beraten, Nähen, Montieren, Dekorieren

Ein frohes Weihnachtsfest und ein
gesegnetes neues Jahr allen Kunden und

Geschäftsfreunden

Tel. (0 92 05) 2 41
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GeHiH beschäftigt sich mit dem Thema Sicherheit
Vorbach. (exb) Interessant
und kurzweilig war ein Vortrag
bei der Feuerwehr Vorbach
beim Mitgliedertreffen der Ge-
meinschaft Generationen Hand
in Hand (GeHiH). Nachdem die
Mitglieder von Elisabeth Gott-
sche begrüßt wurden und sich
mit leckeren Torten, Kaffee und
Kuchen verwöhnen durften,
stand das Thema Sicherheit im
Mittelpunkt.

Die Feuerwehr informierte mit
vielen interessanten und alltags-
nahen Tipps, wie sich jeder ein-
zelne besser schützen kann. So
wurde unter anderem deutlich,

wie effektiv eine einfache
Löschdecke im Ernstfall sein
kann – und dass bei sehr gerin-
gen Anschaffungskosten. Eben-

so erinnerte die Feuerwehr da-
ran, Kabel und Steckverbindun-
gen von Elektrogeräten regel-
mäßig zu prüfen, um mögliche

Brandquellen frühzeitig zu er-
kennen. Ein weiterer wichtiger
Hinweis: Akkus sollten niemals
unbeaufsichtigt geladen wer-
den – das gilt auch für E-Bike-
Akkus, die im Alltag oft schnell
zwischendurch ans Ladegerät
gehängt werden. Zudem gab es
eine wertvolle Auffrischung zu
den Fragen: Wie verhalte ich
mich richtig im Ernstfall? Kenne
ich die Fluchtwege in meinem
Zuhause oder Veranstaltungsort?

All diese Hinweise tragen dazu
bei, das Bewusstsein für Sicher-
heit zu stärken und im Notfall
richtig reagieren zu können.

Mit dem Thema Si-
cherheit beschäftig-
te man sich bei der
Gemeinschaft Ge-
nerationen Hand in
Hand (GeHiH).

Bild: exb

Wir wünschen unseren Kunden, Freunden, Familien
und alle die uns Kennen, besinnliche Adventstage, ein
schönes Weihnachtsfest und einen guten Rutsch ins

neue Jahr 2026!
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Zwölfte Auflage von „Seinerzeit“
Weidenberg. (op) Im Jahre
2013 erschien der erste Band
der Schriftenreihe „Seinerzeit“
mit rund 150 Seiten, randvoll
gespickt mit historischen Ab-
handlungen und „G’schichtla“,
also Anekdoten, aus dem Markt
Weidenberg und den Gemein-
den Emtmannsberg, Seybo-
thenreuth und Kirchenpingar-
ten. Alle vier bilden die Verwal-
tungsgemeinschaft (VG) Wei-
denberg. Es ist die größte ihrer
Art in ganz Oberfranken.

Ende November ist nun der
gleich starke zwölfte Band in ei-
ner Auflage von 400 Stück er-
schienen. Herausgeber ist wie-
der die VG. Die Hefte erschei-
nen seit Anbeginn mit verschie-
denfarbigen Titelblättern: gelb
für Kirchenpingarten, rot für
Seybothenreuth, grün für den
Markt Weidenberg und blau für
Emtmannsberg. Allen vier Kom-
munen sind auch im zwölften
Band wieder einige Schwer-
punktbeiträge gewidmet.

Schon das Titelbild zeigt, dass
diesmal die Frankenpfalz mit
mehreren Beiträgen im Vorder-
grund steht. Auf dem Cover ab-
gebildet ist ein altes Haus in
Langengefäll, einer kleinen An-
siedlung, die früher zur selbst-
ständigen Gemeinde Reislas
und seit der Gebietsreform im
Jahre 1972 zu Kirchenpingarten
gehört. Recht umfangreich wird
das Vereinsgeschehen bei den
Motorsportlern seit der Grün-
dung des MSC Frankenpfalz ab-
gehandelt. Veröffentlicht wird
ferner der zweite Teil einer
Übersicht der geistlichen Berufe
aus der römisch-katholischen
Pfarrei Kirchenpingarten.

„Mit 90 Jahren noch beim Holz-
hacken“. So berichtete die Frän-
kische Presse 1963 über Peter
Zimmermann aus Eichschlag.

Der damalige Beitrag bereichert
das neue Heft ebenso wie ein
Rückblick auf die Auftritte der
legendären Partyband „Apol-
los“, die einst in ganz Nordbay-
ern unterwegs und im Weiden-
berger Raum zuhause war.

Auch die Landwirtschaft
kommt nicht zu kurz. So ist ein

Rückblick auf „40 Jahre Zucht-
genossenschaft Fenkensees“
abgedruckt. Und auch die 100
Jahre alte Fahne bei den Altmit-
gliedern der Landjugend Gör-
schnitz ist ein Thema.

Erinnert wird im neuen Band
recht ausführlich an den Kriegs-
blinden Josef Bernt aus dem

Weidenberger Ortsteil Altung,
der als bester bundesdeutscher
Skilangläufer im Versehrten-
sport viele Auszeichnungen er-
hielt und sogar an der Behin-
dertenolympiade teilnahm. So
war er auch mehrfach Deut-
scher Meister im bundesoffe-
nen Blindenlanglauf über acht
Kilometer, wo er im Jahre 1969
in Isny diese Distanz in nur
21:19 Minuten durchlief.

Breiten Raum im Heft nimmt
der „Long Tom“, eine ehemali-
ge Haubitze der US-Army ein,
die einst von dieser im Vietnam-
krieg eingesetzt wurde und
heute als umgebautes Böllerge-
schütz dem Hesslacher Thomas
Krenzer gehört. Seit Jahren
sammelt Krenzer mit den spek-
takulären Schüssen aus dieser
Kanone im In- und Ausland
Geldspenden für gemeinnützi-
ge Zwecke.

Ein weiterer Beitrag widmet
sich dem ehemaligen Sägewerk
der Familie Fröber in Mittlern-
hammer. Nicht zuletzt kann
sich der Leser auf viele histori-
sche, bislang unveröffentlichte
Fotos sowie weitere kleinere
Beiträge freuen.

Das Heft ist zum Preis von
zwölf Euro ab sofort bei der
Verwaltungsgemeinschaft Wei-
denberg am Rathausplatz 1, bei
der Sparkasse in der Bahnhof-
straße 14, dem Dorfladen im
Emtmannsberg, Schlosshof 10,
der Tankstelle Mader in Seybo-
thenreuth, Hauptstraße 2, so-
wie in der Gemeindekanzlei Kir-
chenpingarten (hier nur nach
Terminabsprache unter 0175-
8850355) erhältlich.

Bei der VG Weidenberg können
auch noch Restexemplare der
elf vorangegangen Bände er-
worben werden. Bild: op

Reparaturen an PKWs, NFZs aller Art!

Kleinkorbis 3, 95473 Prebitz
Telefon / WhatsApp: 0 92 05 - 9 88 37 21
E-Mail: info@meisterwerkstatt-biersack.de

Frohe Weihnachten und ein gutes neues Jahr
wünschen wir allen unseren Kunden und Freunden!

AllenKunden, FreundenundBekanntenein
frohesWeihnachtfest eingesundesneues Jahr!
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Kleintierzüchter mit Gemeinschaftsschau

Weidenberg. (op) Um Pokale,
Meistertitel und Ehrenpreise
ging es bei der Gemeinschafts-
schau der Vogel- und Kleintier-
zuchtvereine (KTZV) Weiden-
berg und Goldkronach, die heu-
er mit der oberfränkischen Sek-
tionsschau des Thüringerclubs
Bayern verbunden war.

Obwohl das Ausstellungsverbot
für Geflügel im Landkreis Bay-
reuth aufgehoben worden sei,
so die Vorsitzende Monika
Schmidt bei der Eröffnung, ha-
be die Vorstandschaft wegen
der zunehmenden Zahl von In-

fektionen mit der Vogelgrippe
kein Risiko eingehen wollen
und deshalb auf die Präsentati-
on von Wassergeflügel und
Hühnern verzichtet. So waren
diesmal „nur“ 106 Kaninchen
und 73 Tauben zu bewerten.
Die Folge: nur das Gurren der
Tauben, aber kein gackern,
zwitschern oder krähen war zu
hören.

Weidenbergs dritter Bürger-
meister Matthias Böhner, der
die Schirmherrschaft übernom-
men hatte, zollte den Ausstel-
lern seinen Respekt, die seit

Jahrzehnten zur Weiterentwick-
lung und zum Erhalt der Verei-
ne beitragen. Der Dank galt dem
Orgateam mit Ausstellungsleiter
Klaus Mischke an der Spitze.

Beim KTZV Weidenberg errang
in der Sparte Tauben Klaus
Mischke die Vereinsmeister-
schaft, gefolgt von Reinhard
Stoll und Siegfried Frank. Ver-
einsmeister bei den Kaninchen
wurde Horst Böhner mit seinen
Englischen Schecken vor Christi-
na Böhner, die Hermelin Rotau-
gen züchtet. Die Weidenberger
Vereinsmeisterschaft auf Geflü-

gel wurde bereits vor einiger
Zeit bei der Kreisgeflügelschau
in Neudrossenfeld ausgetragen.
Dabei konnte sich Ralf Münch
durchsetzen, gefolgt von Gün-
ter Will.

Vereinsmeister bei den Kanin-
chenzüchtern des KTZV Gold-
kronach wurde die Leisauer
Reinhard Neukam vor Rainer
Zapf. Zum Sektionsmeister der
Sektion Oberfranken des Thü-
ringer Clubs wurde Heiko Greim
aus Sparneck gekürt. Auf Platz
zwei kam Helmut Düngfelder
aus Creußen.

Um die besten Zuchtergebnisse bei Langohren und Rassetauben ging es bei der Gemeinschaftsschau in Weidenberg. Von links:
Die Vereinsmeister Klaus Mischke und Horst Böhner, Bürgermeister Holger Bär (Goldkronach) Bernhard Ross (Leisau), die Wei-
denberger Vorsitzende Monika Schmidt, Rainer Zapf (Leisau), 3. Bürgermeister und Schirmherr Matthias Böhner, Emil Reil
(Bindlach-Gemein), Reinhard Stoll, Reinhard Neukam (Leisau) und der 1. Vorsitzende Manfred Tröger (Goldkronach). Bild: op

trauer.onetz.de
Die Traueranzeigen der Tageszeitung.
Jeden Morgen ab 5 Uhr online.

Schnell. Unkompliziert. Mehrere Jahre zurück.



Mit KI ökologische Nachhaltigkeit fördern
Speinshart. (exb) „Künstliche
Intelligenz – reale Wirkung:
Wie KI Nachhaltigkeit fördern
kann“, so ist ein Vortrag von
Prof. Dr. Alexander Martin über-
schrieben, der am Donnerstag,
22. Januar, um 19.30 Uhr, im
Musiksaal des Kloster stattfin-
det. Der Eintritt beträgt fünf
Euro.

Künstliche Intelligenz bietet
nicht nur neue technische Mög-
lichkeiten – sie eröffnet auch Po-
tenziale, den Energieverbrauch
effektiv zu senken und damit
ökologische Nachhaltigkeit zu
fördern. In diesem Vortrag wer-
den exemplarisch Methoden
und Anwendungen aus ver-
schiedenen Domänen vorge-

stellt, in denen Optimierung
durch KI entscheidend ist. Der
Vortrag zeigt, welche Chancen
und Herausforderungen auf dem
Weg zu einer Zukunft liegen, in
der KI und Nachhaltigkeit eng
miteinander verbunden sind.

Alexander Martin, Jahrgang
1965, studierte Wirtschaftsma-
thematik an der Universität
Augsburg und promovierte so-
wie habilitierte im Fachbereich
Mathematik an der TU Berlin.
Nach seiner Zeit als stellvertre-
tender Leiter der Abteilung
„Optimierung“ am Zuse Institut
Berlin wurde er 2000 Professor
an der TU Darmstadt und war
dort von 2008 bis 2010 Vize-
präsident.

Von 2010 bis 2023 leitete er
den Lehrstuhl für Wirtschafts-
mathematik an der FAU Erlan-
gen-Nürnberg. Seit 2023 ist er
Gründungsvizepräsident für
Forschung, Innovation und En-
trepreneurship an der Techni-
schen Universität Nürnberg
(UTN) und leitet dort das Analy-
tics and Optimization Lab. Pa-
rallel verantwortet er als Insti-
tutsleiter des Fraunhofer IIS den

Schwerpunkt KI und betreut
die Forschungsbereiche „Posi-
tioning and Networks“ sowie
„Supply Chain Services“. Seine
Forschung befasst sich mit ge-
mischt-ganzzahliger Optimie-
rung und deren Anwendungen
in Logistik, Energie und daten-
getriebener Entscheidungsun-
terstützung.

Neben vielen weiteren wissen-
schaftlichen Funktionen war er
Sprecher des SFB TRR 154, ge-
hörte 2023/24 dem Vorstand
der Gesellschaft für Operations
Research (GOR) an und ist Mit-
glied des Bayerischen KI-Rats.

Adventskonzerte
Erbendorf. (hfz) Zu einem
Adventskonzert lädt der Evan-
gelische Posaunenchor am drit-
ten Adventssonntag um 18.30
Uhr in die Martin-Luther-Kirche
ein. Eine Stunde voll Vorfreude
auf Weihnachten und Besinn-
lichkeit erwartet die Zuhörer.
Der Projektchor (bildet sich aus
Sängerinnen und Sängern der
Steinwaldregion) und Instru-
mentalisten werden dazu ihr
Bestes geben. Die Bandbreite
der Werke reicht von Barock bis
heute, bekannt und unbekannt
und auch Stücke von John Rut-
ter und Klaus Heizmann wer-

den zu hören sein. Die Instru-
mentalgruppe „The Happy Dis-
harmonists“ und ein Bläsertrio
(Flöte, Oboe, Kklarinette) wer-
den mit ihren Beiträgen und ih-
ren Klangfarben den Abend be-
reichern. Der Eintritt ist frei,
aber Spenden, die an die „Er-
bendorfer Tafel“ weitergegeben
werden, sind sehr willkommen.

Der Spielmannszug der Freiwilli-
gen Feuerwehr Erbendorf been-
det am vierten Adventssonn-
tag, 21. Dezember, den diesjäh-
rigen Reigen der Adventskon-
zerte.
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Die Instrumentalgruppe „The Happy Disharmonists“.
Bild: njn

Professor Alexander Martin.
Bild: A. Martin/hfz

Kulturtreff fährt zu
„Not the Messiah”
Kastl. (exb) Ein schillernd-hu-
morvoller Abend zwischen
Oratorium und schräger
Show, der nicht nur Monty
Python-Fans zu begeistern
wissen wird, steht mit „Not
the Messiah” im Theater Hof
auf dem Spielplan.

„Das Leben des Brian“ aus
dem Jahr 1979 ist ein humor-
voller Klassiker der Filmge-
schichte mit Kultstatus und
wurde 2007 von Monty Py-
thon zu einem musikalischen
Bühnenstück umgearbeitet.
Am Samstag, 10. Januar,
kann man mit dem „Kultur-
treff Kastl“ die Aufführung
besuchen.

Der Inhalt des Stücks dürfte
hinlänglich bekannt sein: Vor
2025 Jahren in Judäa: Brian

wird als Ergebnis einer Affaire
geboren – ausgerechnet im
Stall neben Maria und Josef.
Nach einer unauffälligen
Kindheit wird er im Unter-
grund aktiv, doch ein folgen-
schweres Missverständnis
führt dazu, dass Brian für den
Messias gehalten wird. Wäh-
rend er verzweifelt versucht,
dieses Missverständnis aufzu-
klären, sammeln sich immer
mehr Jünger um ihn, ein-
schließlich seiner geliebten Ju-
dit.

Anmeldung und Info bei Mi-
chael Graf, (09642) 7145,
michael.graf@kulturtreff-kastl.
de. Abfahrtszeiten: Kastl 17
Uhr, Löschwitz 17.05 Uhr,
Kemnath 17.10 Uhr. Mitglie-
der zahlen 50 Euro, Nichtmit-
glieder 60 Euro.

BayreutherStr. 40, 95469 Speichersdorf
Tel.: 09275 – 292

Öffnungszeiten:
Mo bis Fr : 08.00 bis 18.00 Uhr
Samstag: 08.00 bis 12.00 Uhr
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Bei „Mensch-ärgere-Dich-nicht“-
Turnier Jung und Alt am würfeln
Weidenberg. (op) Vor 115
Jahren kam es in München auf
dem Markt. Seither ist
„Mensch-ärgere-Dich-nicht“ der
Brettspielklassiker schlechthin,
der sich auch gut für Turniere
eignet. Eines davon fand zum
21. Mal im Weidenberger Sport-
heim statt, wiederum organi-
siert vom SPD-Ortsverein.

Die Veranstalter konnten heuer
72 Spielerinnen und Spieler be-
grüßen und damit vier mehr als
im Vorjahr. Bemerkenswert war
wieder die breite Altersstruktur
der Akteure, die sich bei bester
Laune in mehreren Runden das
ausgelobte Preisgeld erspielen
wollten. Acht Teilnehmerinnen
und Teilnehmer erspielten sich
in drei Runden die Qualifikation
und machten die preisdotierten
Ränge eins bis acht unter sich
aus.

Den ersten Platz belegte Tino
Lochmüller. Er erhielt 100 Euro
als Preisgeld. Es folgten auf
Platz zwei Sina Hoffmann (80
Euro), Brigitte Lippert (60) und
auf dem vierten Rang Hannes
Potzel, der 40 Euro Preisgeld
bekam. Die Plätze fünf bis acht

nahmen Thomas Muther, Miri-
am Böhner, Svenja Stokes und
Ralf Schmidt ein. Auch an sie
gingen Preisgelder zwischen 35
und 20 Euro. Organisiert hatten
das Turnier Stephanie Hart-
mann-Erdal, der Ortsvorsitzen-
de und dritter Bürgermeister

Matthias Böhner, Marco Reg-
ber, Horst Zwing und Stefan
Lauterbach. Das Team Sebald
stellte die Technik zur Verfü-
gung. So konnten sich alle über
die aktuellen Spielstände, pro-
fessionell aufbereitet, informie-
ren.

Verlierer gab es ohnehin nicht,
denn jeder Teilnehmer bekam
zum Abschied eine Krakauer
von der örtlichen Metzgerei
Lindner überreicht.
Die 22. Auflage des Turniers ist
im Übrigen für Oktober 2026
geplant.

Über insgesamt 390 Euro an Preisgeld konnten sich acht der insgesamt 72 Teilnehmer am
Mensch-ärgere-Dich-nicht-Turnier der SPD Weidenberg freuen. Im Bild (hinten von
links): Marco Regber vom Organisationsteam, die Preisträger Brigitte Lippert, Ralf Schmidt,
Thomas Muther, Miriam Böhner, der Sieger Tino Lochmüller, ferner Sina Hoffmann, Hannes
Potzel und Svenja Stokes sowie (vorne) Stephanie Hartmann-Erdal und der Ortsvorsitzende, 3.
Bürgermeister Matthias Böhner, die beide ebenfalls zum Organisationsteam gehörten. Bild: op

Wir wünschen allen Kunden und Geschäftsfreunden
frohe Weihnachten und ein gesundes, erfolgreiches neues Jahr!



Mit kleinen Beträgen viel erreicht

Weidenberg/Speichers-
dorf. (op) Es sind in der Regel
kleinere Maßnahmen, die aber
nicht selten eine große Außen-
wirkung haben. Gemeint sind
jene elf Kleinprojekte, die heuer
aus dem ILE-Regionalbudget
mit Geldspritzen von zusam-
men fast 50 000 Euro gefördert
wurden. Zur Integrierten Ländli-
chen Entwicklung im Fichtelge-
birge, kurz ILE, gehören die vier
Gemeinden der Verwaltungsge-
meinschaft Weidenberg sowie
Speichersdorf mit allen Ortstei-
len, zusammen also ein Gebiet,
in dem rund 15 000 Menschen
leben.

Unter den elf abgeschlossenen
Projekten befindet sich der Neu-
bau einer Dorfgemeinschafts-
hütte in Döberschütz, einem
Ortsteil von Seybothenreuth,
den der seit 1896 eingetragene
Verein „Einigkeit“ mit hoher Ei-
genleistung in die Tat umge-
setzt hat. Das neue Domizil soll
der Bürgerschaft in der Dorfmit-

te einen Versammlungs- und
Veranstaltungsort bieten, nach-
dem die einzige Gastwirtschaft
im Ort schon seit längerem
nicht mehr existiert. Einen Zu-
schuss von 80 Prozent der Ge-
samtkosten gab es ferner für
die Anschaffung von zwei soge-
nannten Waldsofas durch die
Jagdgenossenschaft Seybothen-
reuth-Döberschütz-Fenkensees.
Aufgestellt wurde sie direkt am
ILE-Themenwanderweg „Alte
Handelsstraße“ der von Unters-
teinach nach Haidenaab führt.

Einer Instandsetzung bedurfte
die „Dorfglocke“ auf dem Feu-
erwehrgerätehaus in Kirmsees
(Gemeinde Kirchenpingarten),
mit der nach alter Tradition täg-
lich geläutet wird. Das trage, so
hieß es, auch der Strukturie-
rung des Alltags der Einwohner
bei. Mit Geldern aus dem Re-
gionalbudget ersetzten die
Kirmseeser Brandschützer die
defekte Elektronik und küm-
merten sich auch um eine zeit-

gemäße Steuerung des Läut-
werks.

Den notwendigen Schatten
spenden werden in Zukunft ei-
nige Sonnenschirme rund um
das Dorfgemeinschaftshaus
und den benachbarten Spiel-
platz im Weidenberger Ortsteil
Lessau. Ein angedachtes Son-
nensegel vor dem benachbar-
ten Spritzenhaus ließ sich indes
nicht verwirklichen. Umgesetzt
wurde das Projekt von der Feu-
erwehr Lessau. 80 Prozent der
Kosten, die auch die erforderli-
chen Bodenhülsen umfassen,
steuerte die ILE Frankenpfalz
aus ihrem Fördertopf bei.

Für die monatlichen Treffen der
Einwohner am Dorfplatz und
vor dem Dorfladen in Emt-
mannsberg wurden Stehtische,
Sitzgarnituren und Sonnenschir-
me angeschafft und eine kleine
Garage als Lagermöglichkeit er-
richtet. Auch hier trug die ILE
aus ihrem Regionalbudget 80
Prozent der Kosten.

Mit finanzieller Unterstützung
aus dem gleichen Fördertopf
wurde durch die Feuerwehr
Nairitz/Kodlitz (Gemeinde Spei-
chersdorf) die Toilettenanlage
im Dorfgemeinschaftshaus bar-
rierefrei umgebaut, um auch
Menschen mit Handicap die
Teilnahme an den Veranstaltun-
gen zu ermöglichen.

Zur Tradition im Kirchenpingar-
tener Gemeindeteil Tressau ge-
hörte stets, wie in vielen Orten
in der nördlichen Oberpfalz, das
tägliche Läuten, hier vom Glo-

ckenturm der alten Mühle. Auf
Wunsch der Dorfgemeinschaft
und der Mühlenbesitzer wurde
das defekte Läutwerk von einer
Bayreuther Spezialfirma wieder
instandgesetzt.

Im Weidenberger Ortsteil Ütz-
dorf indes fehlte für die Kinder
und Jugend eine Möglichkeit,
sich spielerisch oder sportlich zu
betätigen. Der Markt hat des-
halb auf Wunsch der Ortsbe-
wohner eine sogenannte
Teqball-Anlage angeschafft, die
als Treffpunkt für den örtlichen
Nachwuchs dienen soll.

Ebenfalls gefördert mit vier
Fünftel der Kosten wurde die
Anschaffung eines Defibrillators
durch die Gemeinde Emt-
mannsberg, der ab sofort in ei-
nem Wandschrank am Buswar-
tehäuschen in Oberölschnitz für
die Erste Hilfe in medizinischen
Notfällen zur Verfügung steht.

Zum kulturellen Angebot im
Raum Kirchenpingarten gehört
sein Jahrzehnten die „Franken-
pfälzer Bühne“ Mit viel Eigen-
leistung und einer Geldspritze
aus dem ILE-Regionalbudget
konnte das Bühnenbild zeitge-
mäß gestaltet werden, indem
der Bühnenboden, die Bühnen-
beleuchtung und der Bühnen-
vorhang erneuert wurden.

Ebenso wurde durch die Anlage
eines Spielplatzes neben dem
Gerätehaus in Mengersreuth
durch die örtliche Feuerwehr
und dem Weidenberger „För-
derverein für Kinder und Ju-
gendliche“ gefördert.

Dank der finanziellen Unterstützung durch die ILE Franken-
pfalz läuten auf dem Kirmseeser Gerätehaus (links) und auf
der alten Mühle in Tressau wieder die „Dorfglocken“. Bilder: op (2)
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Turbulente Boulevardkomödie
Brand. (ld) Die Theatergruppe
Brand steckt mitten in den Vor-
bereitungen für ihre neue Insze-
nierung im Januar 2026. Nach
der erfolgreichen Bahnfahrt im
vergangenen Jahr heißt es dies-
mal: anschnallen und abheben!
Mit der spritzigen Boulevardko-
mödie „Boeing Boeing“ will die
Brander Theatergruppe auch im
neuen Jahr wieder für gute Un-
terhaltung im Mehrzwecksaal
sorgen, Regie Vroni Söllner und
Jochen Erhardt.

Bernhard, ein smarter Jungge-
selle führt ein raffiniertes Dop-
pelleben: Er ist mit drei Stewar-
dessen verschiedener Airlines
verlobt, keine ahnt etwas von
den anderen. Mithilfe der Flug-
pläne und seiner Haushälterin
gelingt ihm dieses „Perpetuum
Mobile der Liebe“.Als sich die
Flugzeiten ändern und alle Da-
men gleichzeitig auftauchen,
gerät sein System ins Wanken
– und das Chaos nimmt seinen
Lauf. Die Premiere findet am
Samstag, 17. Januar, statt. Wei-
tere Vorstellungen folgen am

23., 24., 25., 30. und 31. Janu-
ar. Karten sind unter
www.theatergruppe- brand.de
erhältlich. Wer seine Karten
nicht im Internet kaufen möch-

te, kann diese auch im Rathaus
Brand erwerben.

Die Theatergruppe Brand feiert
im Jahr 2026 ihr 40-jähriges Be-

stehen. Aus diesem Anlass
kommt am 24. April BarbariBa-
vari und am 25. April Six Pack
nach Brand und am 26. April
sind Rodscha und Tom zu Gast.

Unter der Regie von Vroni Söllner und Jochen Erhardt heißt es bei der Theatergruppe Brand
„Boeing, Boeing“. Bild: ld



Krippe ein kleines Meisterwerk
Brand. (ld) Ein Hirte stützt sich
auf seinen einfachen Holzstab,
die Schultern entspannt, den
Blick liebevoll auf seine Tiere ge-
richtet, die friedlich im warmen
Schein des Abends grasen. Aus
der Ferne flackert ein kleines
Feuer, dessen goldener Schein
Wärme und Geborgenheit über
jene Hirten legt, die dort zu-
sammensitzen. Am Rand des
Geschehens steht ein beschei-
denes Marterl, fast wie ein lei-
ser Gruß aus der Heimat. Doch
die Gewänder, lang und wal-
lend, der Pelz über der Schulter
und die offenen Sandalen verra-
ten: Man befindet sich in einer
anderen Zeit, an einem anderen
Ort.

Aus dem Wald tritt ein Jäger
hervor, kraftvoll und doch ruhig
in seinen Bewegungen. Über
der Schulter trägt er ein Stück
Wild, das er erlegt hat, stiller
Zeuge seiner Verbundenheit mit
der Natur. Es ist, als würde man
durch die Szene eines Films

schreiten, wenn man vor der
3,50 Meter langen und 1,50
Meter tiefen Krippe von Otto
Reiß in Brand steht. Rund um
den erleuchteten Stall – der
strahlende Mittelpunkt dieser
kleinen Welt – versammeln sich
etwa 150 holzgeschnitzte Figu-
ren. Mal näher, mal weiter ent-
fernt, viele in Bewegung, alle
Teil des stillen Wunders der Hei-
ligen Nacht. Die meisten dieser
Figuren stammen aus den ge-

schickten Händen von Gerhard
Schinner, liebevoll farbig zum
Leben erweckt von Lisa, deren
feines Gespür für Farbe jede Fi-
gur zu einer Persönlichkeit
macht. Seit 1996 gehört dieses
Meisterwerk Otto Reiß, damals
klein begonnen, Jahr für Jahr
erweitert, verfeinert, bereichert.

Mittlerweile muss er alle Jahre
seine Wohnung umräumen, um
dieser Krippenwelt Raum zu ge-
ben. Doch in diesem Jahr ist
ihm eine besondere Erweite-
rung gelungen: Ein neuer Hin-
tergrund, gemalt von Erwin Ot-
te. Steht man darauf gedanklich
auf der Herzoghöhe, öffnet sich
der Blick weit über das Fichtel-
gebirge. Otto holt Bethlehem in
die heimische Landschaft und
schenkt der Heiligen Nacht da-
durch eine berührende Aktuali-
tät und stille, weltumspannen-
de Bedeutung.

Mit großer Leidenschaft wid-
met sich der Elektromeister sei-
nem besonderen Werk. Es über-
rascht nicht, dass die Beleuch-
tung hier zu einem eigenen
Kunstwerk wird. Selbst die Zim-
merbeleuchtung ist in dieses

fein abgestimmte System inte-
griert. Wird es in der Krippe hel-
ler, wird es im Zimmer dunkler;
ein raffiniertes Spiel, aus Licht
und Dunkelheit, das die Szenen
lebendig werden lässt. 30 bis
40 Stunden vergehen, bis die
Krippe fertig aufgebaut ist.

Die Freude an seinem Werk be-
gleitet ihn durch das ganze
Jahr. Auf einer Radtour durchs
Gregnitztal fällt ihm am Gold-
wäscherstein plötzlich im lau-
fenden Wasser glänzender
Sand auf; genau der, den er für
den Weg seiner Krippe braucht.
Ein paar Hände voll genügen,
zu Hause getrocknet, wartet er
darauf, im Advent seinen Platz
zu finden und die Szenerie zum
Leuchten zu bringen.

„Krippe bauen statt fernse-
hen!“ sagt Otto Reiß lachend.
Welch wunderbares Hobby hat
er für sich entdeckt. Eines, das
ihn immer wieder fordert, mit
neuen Ideen lockt und ihn jedes
Jahr erneut mit Freude erfüllt,
wenn seine einzigartige Krip-
penlandschaft im Licht erstrahlt
und die Heilige Nacht in all ihrer
Wärme zum Leben erwacht.

Eine besondere Krippenwelt besitzt Otto Reiß. Bild: Juliane Eberle

Stadtball, Feuerwehrball
Erbendorf. (hfz) Am Sams-
tag, 17. Januar, findet der Ball
der Stadt Erbendorf statt. Die
bekannte OM-Bigband liefert
dabei die Tanzmusik. Nicht
fehlen dürfen an diesem
Abend die Show- und Garde-
einlagen der Narrhalla Win-
discheschenbach, der Prinzen-
garde Reuth sowie der Show-

Tanzgruppe des TSV Erben-
dorf. Beginn ist um 20 Uhr.

Die Freiwillige Feuerwehr lädt
am Samstag, 7. Februar, zu ih-
rem traditionellen Feuerwehr-
ball ein. Auf ausgefallene Kos-
tüme, tolle Showeinlagen und
Partymusik dürfen sich die Be-
sucher freuen.
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Wir danken unseren Kunden für das
entgegengebrachte Vertrauen, wünschen ein
frohes Weihnachtsfest, Gesundheit und
einen guten Rutsch ins Jahr 2026!

Matthias Pirner
und Christa Gräbner
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Wir danken unseren Kunden für das
entgegengebrachte Vertrauen, wünschen ein
frohes Weihnachtsfest, Gesundheit und
einen guten Rutsch ins Jahr 2026!

Matthias Pirner
und Christa Gräbner

g



35

Des Nachts durch den Obermarkt
Weidenberg. (op) Sehr be-
liebt bei Groß und Klein sind
seit dem Vorjahr die Nacht-
wächterführungen durch den
historischen Obermarkt mit sei-
nen rund 250 Jahre alten Sand-
steinhäusern und den tiefen
Kellern, die einst zur Lagerung
von Lebensmitteln dienten.

Rainer Freiberg setzt das rund
eineinhalbstündige Programm
dabei als Nachtwächter „Michl“
in die Tat um. Dabei sind die
wichtigsten historischen Eck-
punkte genauso ein Thema wie
die reiche Sagenwelt im Stein-
achtal. Dass es dabei mitunter
auch etwas gruselig zugeht, ge-
hört zu einer Nachwächterfüh-
rung in den Abendstunden da-
zu und macht deren besonde-
ren Reiz aus.

Die nächsten Führungen finden
am Freitag, 19. Dezember
2025, und am Freitag, 23. Ja-
nuar 2026 statt. Treffpunkt ist
jeweils am Rathausplatz. Zu-
nächst geht es in den Keller un-
ter der alten Wildmeisterei, in
der früher das Forstamt des
Bayreuther Markgrafen seinen
Sitz hatte. Das Labyrinth gilt als
der größte und schönste Felsen-
keller am Weidenberger Ober-
markt. Weitere Haltepunkte
sind anschließend die ehemali-
gen Fleischbänke, auf denen

die Metzger in alter Zeit ihre
Produkte anboten. Von hier
führt der Weg zur evangeli-
schen Michaelskirche auf dem
Gurtstein, wo bei Bedarf auch
eine Turmbesteigung mit Jannis
Wachs ins Programm eingebaut
werden könnte. Nach der Kir-
chenbesichtigung wird das his-
torische Scheunenviertel in der
Wolfskehle angesteuert. Der
nächste Halt ist am Alten
Schloss, bevor es von dort
durch die Brauhausgasse zum
ehemaligen „Schloss im Gar-

ten“ an der Alten Bayreuther
Straße geht. Bevor der Rück-
weg zum Ausgangspunkt am
Rathausplatz angetreten wird,
steht noch eine Besichtigung
des alten Kellers unter dem Bür-
gerhaus an. Die Führungen be-
ginnen um 19 Uhr und dauern
etwa eineinhalb Stunden, Kos-
ten vier Euro. Eine Anmeldung
ist möglich bei Stefanie Reckzie-
gel im Weidenberger Rathaus
unter (09278) 97756 oder per
E-Mail unter stefanie.reckzie-
gel@weidenberg.de.

Ein Besuch des tie-
fen Felsenkellers
unter der alten
Wildmeisterei am
Weidenberger Rat-
hausplatz gehört
zu den Highlights
der Nachtwächter-
führungen am 19.
Dezember und am
23. Januar 2026.

Bild: op

Wintertreff in
Weidenberg

Weidenberg. (op) Eine Atem-
pause kurz nach Jahresbeginn
verspricht der Wintertreff des
CSU-Ortsverbandes am 2. Janu-
ar ab 18 Uhr am Platz der Part-
nerschaften an der Bahnhof-
straße. Seit Jahren gehört er un-
weit der Neuen Mitte zum fes-
ten Bestandteil der Zeit vor und
nach Weihnachten. Den zwei
bisherigen Terminen im Dezem-
ber folgt auch heuer wieder ein
dritter und letzter am Freitag,
2. Januar 2026, ab 18 Uhr.

Bei dieser beliebten Art von „Af-
ter-Work-Party“ können in ge-
selliger Runde die Festtage bei
Glühwein, Bratwürsten, Waf-
feln oder einer heißen Suppe
hinter sich gelassen und gleich-
zeitig das neue Jahr mit Livemu-
sik des Allleinunterhalters Rudi
Fick begrüßt werden. Bild: op

Faschingsgaudi für Jung und Alt

Pullenreuth. (hfz) Der Fa-
sching in Pullenreuth verspricht
einiges an Gaudi und beste Un-
terhaltung. Der Weiberfasching
steht am Donnerstag, 12. Feb-
ruar 2026, auf dem Programm.
Walter Kobel sorgt für die musi-
kalische Begleitung.

Bernd Günther mit Bine sorgen
am Samstag, 14. Februar 2026,
dafür, dass beim Faschingstanz
beste Stimmung herrscht.

Am Dienstag, 17. Februar 2026,
kann beim Kinderfasching ein
jüngeres Publikum ausgiebig Fa-
sching feiern.

Der Kartenvorverkauf für Wei-
berfasching und Faschingstanz
beginnt voraussichtlich am 17.
Januar 2026 und danach kann
man sich jeweils Dienstag und

Freitag von 19 bis 21 Uhr im
Schützenhaus Karten besorgen.

Walter Kobel. Bild: fks

Servicetechniker (m/w/d)

Elektriker (m/w/d)

Jobs bei utp
Starten Sie jetzt Ihre Karriere
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https://www.utp-umwelttechnik-poehnl.de/karriere/



Kabarett und Tribute-Band
Kemnath. (exb) „Wenn nicht
wann dann jetzt“ heißt es bei
Rolf Miller am Sonntag, 8. Feb-
ruar 2026, in der Kemnather
Mehrzweckhalle. Beginn ist um
19 Uhr.

Mit „Wenn nicht wann dann
jetzt“ wird Rolf Miller eines mit
Sicherheit erneut schaffen: ele-
gant stolpernd den Elefanten
im Raum zu umgehen. Denn
das ist seine Figur: stur wie ein
Sack Zement – was nur dank
seines Humors erlaubt sein
kann.

Grandios ignorant, vital dumpf
und komplett halbwissend. Wie
immer gibt der Comedian
stoisch genau den Fels in der
Brandung, der mit Zuversicht
wegschaut, vollmundig zu
wichtigen Themen alles und da-
bei garantiert nichts sagt; und
natürlich alles bemerkt, nur
nicht das eigene Scheitern. Je
mehr um ihn herum alles zu-
sammenbricht, desto mehr kön-
nen wir nicht fassen, wie dieser
Gockel nicht merkt, was los ist.
„Er merkt’s einfach nicht“, wür-
de man im echten Leben sagen.

Bei „Peter – Tribute to Peter
Maffay“ kommen am Samstag,
21. Februar 2026, die unver-
gesslichen Songs von Peter
Maffay auf die Bühne im Foyer
der Kemnather Mehrzweckhal-
le. Beginn ist um 20 Uhr.

Authentische Interpretationen
der bekanntesten Hits und eine
emotionale Reise durch 50 Jah-
re deutscher Musikgeschichte
stehen dabei auf dem Pro-
gramm. Fünf erfahrene Musiker
zelebrieren mit Herzblut und
Hingabe die Musik von Peter
Maffay. Mit geballter Spielfreu-
de und authentischem Sound

lassen sie die größten Hits sei-
ner langen Karriere lebendig
werden.

Die Formation rund um Front-
mann Ossi Mark hat sich ganz
dem Werk von Peter Maffay
verschrieben. Mit Leidenschaft
und beeindruckender Bühnen-
präsenz präsentieren sie die be-
kanntesten und beliebtesten
Songs des Rockmusikers – von
gefühlvollen Balladen bis zu
mitreißenden Rocknummern.
Das Publikum darf sich auf ein
Konzert freuen, das nicht nur
eingefleischte Maffay-Fans be-
geistern wird.

Rolf Miller. Bild: Bernd Schönfelder/exb

Die „Peter Maffay Tribute Band“. Bild: mgo
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FACHSTELLE FÜR PFLEGENDE
ANGEHÖRIGE – TERMINE

Für alle Fragen rund um die
Pflege von Angehörigen

steht die kostenlose Sprech-
stunde der Fachstelle für Pfle-
gende Angehörige in der Re-
gion „Vierstädtedreieck“ zur
Verfügung. Die Sprechzeiten:

Schlammersdorf: Am 2. Mitt-
woch im Monat von 9 bis 12
Uhr und an jedem 4. Mitt-
woch von 13 bis 16 Uhr im
Bürgerhaus.

Vorbach: Am 1. Dienstag im
Monat von 14 bis 18 Uhr und
an jedem 3. Dienstag von 8
bis 12 Uhr im Gemeindezen-
trum (Sitzungssaal).

Neustadt am Kulm: Am 2.
Freitag im Monat von 9 bis
12 Uhr im ehem. Postzimmer
(Praxis Dr. Deinlein).

Speinshart: Am 2. Dienstag
im Monat von 14 bis 18 Uhr
im Gemeindezentrum (Ne-
benzimmer der Gemeinde-
kanzlei).

Trabitz: Am 1. Freitag im Mo-
nat von 9 bis 12 Uhr und an
jedem 3. Freitag von 13 bis
16 Uhr im Meierhof (Seminar-
raum).

Kontakt: fachstelle@caritas-
grafenwoehr.de oder (0160)
98632035.

Bayreuth · Tel. 0921-5075780
Creußen · Tel. 09270-991566
Pegnitz · Tel. 09241-4858899
Weidenberg · Tel. 09278-773111

Fichtelberg · Tel. 09272-909048
Neusorg · Tel. 09234-974576
Eschenbach · Tel. 09645-9179912
Kemnath · Tel. 09642-92040

Hauptsitz Speichersdorf
Büro und Ausstellung � Tel. 09275-9800

Elmar
Neumann



Alle Jahre wieder
Von Christine Rupprecht

Hört der Engel helle Lieder
Süß singt der Engel Chor
Denn Bald nun ist Weihnachtszeit
Wisst ihr noch, wie es geschehen? Seid ihr bereit?

Seht, die gute Zeit ist nah
Es ist für uns eine Zeit angekommen,
Inmitten der Nacht

Eine freudige Nachricht breitet sich aus
In dulci jubilo
Herbei oh ihr Gläubigen,
Ihr Hirten erwacht

Kommet ihr Hirten
Es wird scho glei dumpa
Kommt wir gehn nach Bethlehem
Lasst uns das Kindelein wiegen

Ich steh an deiner Krippen hier
In heiligster Nacht

Oh du fröhliche,
Fröhliche Weihnacht überall
Mit frohem Schall
Mit Ernst ihr Menschenkinder,
Lobt Gott ihr Christen alle gleich.
Nun singet und seid froh.

Und Ihr Kinderlein kommet
Lasst uns froh und munter sein
Nun jauchzet all ihr Frommen

Freude über Freude
Oh Jesulein süß, oh Jesulein zart
Wie soll ich dich empfangen?
Still, still, still, weils Kindlein schlafen will

Stern über Bethlehem,
In Stiller Nacht
Süßer die Glocken nie klingen
Uns ist ein Kindlein heut geborn
Zu Bethlehem geboren

Tragt in die Welt nun ein Licht
Wenn Weihnachten ist
Solang noch Wunder möglich sind

Raunacht im Steinwald

Erbendorf. (hfz) Es wird wie-
der schaurig zwischen Jahren
rund um das Waldhaus mitten
im mystischen Steinwald. Am
28. Dezember ab 15.30 Uhr
kann man sich in die Welt der
Raunächte und uralter Bräuche
entführen lassen. Ein Fackelzug
startet um 15.30 Uhr am Wan-
derparkplatz in Pfaben. Bei vie-
len leckeren Schmankerln kann
man das mystische Treiben
rund um das Waldhaus mitver-

folgen. Mit dabei sind die
„Grölldeifl“ mit einer besonde-
ren Show und die Feuershow-
gruppe „Drachenherz“. Die sa-
genumwobenen Raunächte, die
am Namenstag des Apostels
Thomas, am 21. Dezember, be-
ginnen und zwölf Tage dauern,
sind eine besondere Zeit. Dann
öffnen sich die Tore zur Unter-
welt, die Toten treten heraus,
Dämonen, Kobolde und Gno-
me treiben ihr Unwesen.

Schaurig-schön: Die „Grölldeifl“. Bild: Steinkohl/hfz
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Planen sie JetZt iHre
Terrassenüberdachung

www.banrucker.de
92681 erbendorf | tel.: 09682 183590

infomappe „terrassenüberdachungen“
jetzt kostenlos anfordern!

individuelle Beratung vor ort
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JohannesWindisch
Landschaftsgärtner

Sassenreuth 9
91281 KIRCHENTHUMBACH

Tel./Fax 09647/929805
Handy 0160/7137985

E-Mail:
JohannesWindisch@freenet.de

Homepage:
www.johanneswindisch.de

Anlagenpflege

Baum- und
Strauchschnitt

Rasenpflege

Grundstückspflege

Pflanzungen aller Art
u. v. m.

Ein frohes
Weihnachtsfest und

ein gesundes neues Jahr
wünscht allen Kunden,

Freunden und Bekannten

Ausbildung zum
Heilpraktiker (m/w/d)

und Heilpraktiker
für Psychotherapie
Jetzt rechtzeitig anmelden !

HBS Heilpraktiker-Bildungs-
stätte Bayreuth

Infos unter Tel. 0 92 08/5 78 67
www.heilpraktiker-bildungsstaette.de

Ihre unabhängige Energieexpertin in Speichersdorf

DU WILLST NICHT NUR SPAREN –
SONDERN AUCH GELD VERDIENEN?
Melde Dich bei mir und ich erkläre Dir, wie auch du:

• OHNE VORKENNTNISSE
• VON ÜBERALL AUS
• INDIVIDUELLE ZEITEINTEILUNG

Cornelia Fröhlich | Handelsvertreterin
0151/15807585 | energieberatung@corneliafroehlich.de

www.teleson-vertrieb.de/CorneliaFroehlich
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Flur- und Kleindenkmäler in
der Pfarrei Schlammersdorf
Schlammersdorf. (hzi) Die
Pfarrei Schlammersdorf im
Landkreis Neustadt an der
Waldnaab ist reich an Zeugnis-
sen gelebter Volksfrömmigkeit.
Über Generationen hinweg ent-
standen in ihren Ortschaften
– von Schlammersdorf über
Ernstfeld, Naslitz, Menzlas,
Moos und Höflas bis hin zu den
kleinen Weilern und Mühlen
der Umgebung – zahlreiche
Feldkreuze, Bildstöcke und Mar-
terln. Sie erzählen Geschichten
von Glauben, Dankbarkeit,
Schicksal und Hoffnung.

Das Buch „Flur- und Kleindenk-
mäler in der Pfarrei Schlam-
mersdorf“, zusammengestellt
von Gerhard Löckler (Naslitz)
und Josef Püttner (Schlammers-
dorf), dokumentiert diese Zeug-
nisse christlicher Kultur in Wort
und Bild. Auf über hundert Sei-
ten werden die Kleindenkmäler
der einzelnen Ortschaften vor-
gestellt – ergänzt durch ge-
schichtliche Hintergründe, Über-
lieferungen und eine Über-
sichtskarte, die einen umfassen-
den Blick über die religiösen Zei-
chen der Region vermittelt.

Im Vorwort erläutern die Auto-
ren ihre Motivation: Viele dieser
Denkmäler sind heute stumme
Zeugen vergangener Zeiten. Die
Geschichten ihrer Entstehung
sind oft nur noch bruchstück-
haft überliefert oder drohen
ganz verloren zu gehen. Dieses
Buch will dem entgegenwirken
– als liebevolle Sammlung, als

Beitrag zur Heimatgeschichte
und als Bewahrung regionaler
Erinnerungskultur.

Der kleine Bildband entstand
über mehrere Jahre hinweg
– eine Zeit, in der die Verfasser
Stück für Stück Informationen
sammelten, alte Aufzeichnun-
gen sichteten, mündliche Über-
lieferungen zusammentrugen
und die Standorte der Denkmä-
ler dokumentierten. So wuchs
allmählich ein umfassendes
Werk, das nicht nur dokumen-
tarischen Wert hat, sondern
auch den Geist und die Ge-
schichte der Pfarrei lebendig
werden lässt.

Bei der Erstellung war das Hei-
matbuch von Josef Püttner eine
wertvolle Grundlage, aus dem
zahlreiche ergänzende und hilf-
reiche Daten übernommen wer-
den konnten. Besonderer Dank
gilt Irmgard Lettner aus Pfaf-
fenstetten für ihre engagierte
Mitwirkung bei der Gestaltung
der Druckvorlage sowie Man-
fred Müller aus Unterbibrach,
der mit seinen Fotografien
ebenfalls zum Gelingen des Bu-
ches beitrug.

Auch die Aufzeichnungen von
Karl Dill (1924–1996) aus Bay-
reuth, der bereits um 1975 die
Flurdenkmäler des ehemaligen
Landkreises Eschenbach doku-
mentierte, waren für die Auto-
ren eine wertvolle Hilfe und In-
spiration.

Mit dem Verleger Eckhard Bod-
ner aus Speinshart wurde zu-
dem ein tatkräftiger Unterstüt-
zer für die Veröffentlichung ge-
funden. Dank seiner Hilfe konn-
te dieses Buch in hochwertiger
Form realisiert werden und
wird einem breiten Leserkreis
zugänglich gemacht.

So ist ein kleines Heimatbuch
entstanden, das die religiöse,
historische und kulturelle Be-
deutung der Kleindenkmäler in
der Pfarrei Schlammersdorf
würdigt. Es lädt dazu ein, beim
nächsten Spaziergang mit offe-
nen Augen durch die Fluren zu
gehen – und in den stillen Zeu-
gen des Glaubens die Geschich-

ten der Menschen zu entde-
cken, die sie errichtet haben.

Das Buch ist zum Preis von
14,90 Euro erhältlich und kann
über die Buchhandlung Bodner
in Pressath sowie die Stadtapo-
theke Eschenbach bezogen
werden. Weitere Verkaufsstel-
len werden noch bekanntgege-
ben.

Das Wegkreuz in Naslitz dürf-
te wohl um 1900 errichtet
worden sein und ist sicher mit
dem ehemaligen Schloss in
Verbindung zu bringen. Bild: hzi

Das „Vetterl-Kreuz“ westlich
von Naslitz. Es stammt wohl
aus dem Jahre 1864. Bild: hzi

Frohe Weihnachten und ein
gutes neues Jahr 2026
wünscht Ihnen Ihr
Sachverständigenbüro Ritter
GTÜ-Engineering
Prebitz 17 - 95473 Prebitz - 09270 9940470



Vom Gartentraum zum Traumgarten

Freuen Sie sichmit uns auf den zukünŌigen
Standort im neuen Gewerbegebiet in Kemnath.
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Kollegen gesucht
Wir stellen ein (m/w/d):
Vorarbeiter, Facharbeiter für
Garten-, LandschaŌs-, Tieĩau
und Auszubildende/duale Studenten

ww
w.
ga

30
Jahre 2023

im Garten- und Landschaftsbau

Die Firma Bierschenk Garten- und Landschaftsbau wünscht
allen Geschäftspartnern und Freunden ein frohes, friedvolles

Weihnachtsfest und ein glückliches, erfolgreiches
neues Jahr 2026. Wir freuen uns auf eine weitere gute

Zusammenarbeit! Bleiben Sie gesund!



Baustofffachhandel Tressau

Betonfertigteilwerk Neusorg

09275 / 60 58 69 - 0

baustoffe-wolf.de

Wir sind Mitglied der

Holzoberflächen verleihen Haustüren eine ganz besondere Optik. Sie
sind sehr individuell, sehen natürlich aus und wirken angenehm warm.
Überzeugen Sie sich selbst. Vier ausgewählte Designs, wie sie moderner
und geradliniger nicht sein könnten. Die BLACK EDITION zeugen von Stil
und einem besonders guten Geschmack. Unser Premiumlieferant

Fragen Sie uns, wir beraten Sie gerne!
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HOLZTÜREN
GANZNEU INTERPRETIERT
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